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Gemeinderatssitzung am 16.12.2010 
 
 Zur Jahresabschlusssitzung und zugleich 33.Sitzung 
dieser Wahlperiode konnte Bürgermeister Heinz 
Wolf 11 Kollegen/Innen begrüßen; 3 fehlten ent-
schuldigt. 
 
Jeweils einstimmig wurde folgenden Bauanträgen 
und soweit Befreiungen oder Ausnahmen notwendig 
waren, zugestimmt. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

-Gemeinde Neuschönau, 94556 Neuschönau 

Anbau einer Unterstellhalle an das FW-Geräte-
haus in Schönanger 

-Schreiner Karl, 94556 Neuschönau 

Einbau einer Betriebsleiterwohnung in die bestehen-
den Büroräume  

-Riedl Christian, 94556 Neuschönau-Schönanger 

Nutzungsänderung einer Doppelgarage als Lager-
raum von Spirituosen und Geschenkartikel  

 
TOP 2: Verschiedenes 
 

a) Bau- und Beschaffungsmaßnahmen der  
        FFW Schönanger  

 
Der Bürgermeister informierte, dass mittlerweile die 
Bewilligungsbescheide für die Beschaffung eines 
Mehrzweckfahrzeuges (MZF) und zum Anbau einer 
Unterstellhalle vorliegen.  
 
Nach den Auflagen muss die Halle vor Inbetrieb-
nahme des MZF vorhanden sein.  
 
Die Gemeinde muss den Verein mit der Durchfüh-
rung der Arbeiten in Eigenregie beauftragen, was 
aber durch die Finanzierungszusage und durch die 
Zustimmung zur Baugenehmigung letztlich bereits 
erfolgt ist bzw. schriftlich noch gemacht wird. 
 

b) Rücktritt stellvertretender Kommandant  
  Michael Segl 

 
Der Bürgermeister informierte, dass der stv. Kom-
mandant Michael Segl der FFW Schönanger aus be-
ruflichen und gesundheitlichen Gründen seinen 
Rücktritt zum 06.01.2011 erklärt hat. Zu den erfor-
derlichen Neuwahlen ist bereits eingeladen.  

Der Bürgermeister bedankte sich bei ihm für seinen 
langjährigen Einsatz und die Leistungen. 
 

c) Behörden-Eisstockturnier Waldkirchen 
Der Bürgermeister gab eine Einladung zum Behör-
den-Eisstockturnier in Waldkirchen im Januar 2011 
bekannt. An diesem beteiligt man sich mit Ausnahme 
des letzten Jahres fast jährlich. Er bat dass sich eine 
Mannschaft zusammenfindet. 
 

d) E-Wald-Modell Region  
 
Elektromobilität Bayerischer Wald  
 
Bei einer Bürgermeisterdienstversammlung wurden 
die Gemeinden von o.g. Projekt, entwickelt vom 
Technologie-Campus Teisnach, Prof. Sperber, infor-
miert.  
       
In der Tourismusregion, insbesondere in den Land-
kreisen Cham, Freyung-Grafenau, Regen, Deggen-
dorf, Passau und Straubing soll von 2011 bis 2016 
�G�L�H�V�H�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�(�O�H�N�W�U�R�P�R�E�L�O�L�W�l�W�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�³��
entwickelt und umgesetzt werden.  
 
E-Wald ist ein Anwendungsprojekt, es soll Touristen 
und Einheimische überzeugen, dass man mit Elektro-
fahrzeugen ebenfalls sehr gut mobil sein kann. 
 
Es ist vorgesehen, ein ganzes Netz von Ladestationen 
in der Region zu errichten. Von den Kommunen wer-
den jetzt Standortvorschläge gemacht und Konzepte 
entwickelt, welche sicherstellen, dass für die Touris-
ten während der Wartezeit eine Beschäftigungsmög-
lichkeit bzw. anderweitige Mobilität gegeben ist. 
Dies wird für Neuschönau mit seiner sehr günstigen 
Lage am Nationalpark und Baumwipfelpfad sowie 
die Igelbusverbindungen (GUTI) nicht schwierig 
sein. Ein Vorkonzept ist bereits erstellt und wird ein-
gereicht. Die Gemeinderäte haben gebeten, Ihnen das 
Projekt über E-mail zukommen zu lassen. 
 
TOP 3: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte über 
 

�¾ die Einladung zur Eröffnung des Schiliftes 
und Kinderschizirkusses in Waldhäuser am 
Wochenende.  
 

�¾ Er informierte weiter über die nächste Ge-
meinderatssitzung. Hier ist der 13.01.2011 
aus Termingründen nicht möglich; Sitzungs-
tag ist voraussichtlich der 20.01.2011. 
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TOP 4: Wünsche und Anträge 
 
Ein Gemeinderat sprach den Parkplatz am Maibaum 
in Waldhäuser an, der auch für die Loipe notwendig 
ist. Dieser wird bereits wieder seit Wochen durch ein 
eingeschneites Fahrzeug blockiert und ist daher nicht 
räumbar bzw. wird vom Landkreis nicht geräumt. 
Der Bürgermeister informierte hierzu, dass das Tief-
bauamt eine Verkehrsschau plant. Erst durch eine 
zeitliche Begrenzung der Parkzeit (z.B. nachts) gibt 
es dann eine rechtliche Handhabe. (Ein GR regte an, 
dies sei auch ohne Verkehrsschau zu regeln). 
 
Ein weiterer Gemeinderat wies auf folgendes hin: 
 

a) Gemeindewappen  
 
Dass das Gemeindewappen in einer Internetdarstel-
lung (WIKIPEDIA) falsch dargestellt ist. Der Quer-
�E�D�O�N�H�Q�����G�H�U���G�H�Q���Ä�*�R�O�G�H�Q�H�Q���6�W�H�L�J�³���V�\�P�E�R�O�L�V�L�H�U�H�Q���V�R�O�O����
ist farblich orange dargestellt. Dies soll mit einer 
Originalvorlage berichtigt werden. 
 

b) Beilagen Gemeindeblatt 
 
Dass für eine Firma eine etwas umfangreiche Beilage 
mit ausgetragen wurde, wofür angeblich nichts ver-
langt wird.  
Er fragte bzw. bat auf der nächsten Sitzung um Be-
richt, ob und wie viel für eingelegte Beilagen im 
Gemeindeblatt verlangt werden muss. 
 

a) Bürgersteigräumungen 
 
Er wies auch auf verschiedene Ungereimtheiten bei 
der Räumung von Gehsteigen hin. Während im Nor-
malfall der Anlieger zur Räumung und Streuung ver-
pflichtet ist, wird in einem Einzelfall (Weg zwischen 
Schule und Kindergarten) dies von der Gemeinde 
wegen der Sicherheit der Kinder übernommen. Dies 
wäre satzungsrechtlich zu prüfen. Auch wurde auf 
die Beseitigung durch Räumschnee von privaten 
Parkplätzen bzw. Ablagerungen von privaten Räum-
firmen auf öffentlichen Plätzen hingewiesen. Lt. 
BGM ist dies zwar jetzt im Einzelfall geschehen, 
wegen der anstehenden Lousnacht; hier ist aber auch 
viel Räumschnee der Gemeinde dabei. 
 
Weiter wurde durch einen GR angeregt, das auf der 
Bürgerversammlung angesprochene Problem mit der 
Leistungsschwäche des Unimog U 300 zu prüfen und 
Vergleichsberechnungen anzustellen. 
 
Ein Gemeinderat fragte nach, ob es auch in der Ge-
meinde das Streusalzproblem gibt. Dies ist lt. BGM 
Wolf Heinz der Fall, die nächste Lieferung wurde 
aber für den 28.12. zugesagt. Zwischenzeitlich hilft 

das Tiefbauamt des Landkreises aus. Es wird geprüft, 
�K�L�H�U�� �H�L�Q�� �Ä�6�R�P�P�H�U�O�D�J�H�U�³�� �D�Q�]�X�O�H�J�H�Q���� �Z�R�� �D�X�F�K�� �H�L�Q��
günstiger Ankauf des Salzes möglich wäre. 
 
TOP 5: Jahresrückblick 
 
Hier richtete Bürgermeister Heinz Wolf den Blick auf 
das abgelaufene Jahr. Das Jahr ist viel zu schnell 
vergangen, doch die Zeit kann man nicht aufhalten 
aber man kann sie nutzen. Es wurde nichts außerge-
wöhnliches geschaffen, aber viele der gestellten Auf-
gaben und Anforderungen erfüllt. Trotz der leeren 
Kassen wurden auch in diesem Jahr Investitionen 
getätigt, die wichtig waren. Es wurden bei den Klär-
anlagen investiert; in die AZV-Kläranlage (Neubau 
von Schlammstapelbehäl�W�H�U���� �F�D���� ���������������¼�� �X�Q�G�� �I�•�U��
eine erforderliche Vorreinigung an der gemeindlichen 
�.�O�l�U�D�Q�O�D�J�H�� �:�D�O�G�K�l�X�V�H�U�� �F�D���� ���������������¼���� �'�L�H��erforderli-
chen Gebührenanpassungen waren notwendig und 
wurden auch so akzeptiert. An der Schule war leider 
die notwendige Generalsanierung nicht möglich; es 
wurde aber trotzdem der Turnhallenboden erneuert 
und die Feuchtigkeitsprobleme gelöst. Es wurde auch 
ein naturnaher Pausenhof erstellt. Beim Bauhof war 
noch ein Anbau an der Halle beim Recyclinghof er-
forderlich; die Fahrzeuge wurden auf Vordermann 
gebracht.  
 
Im Kindergarten wurden für die Krippenplätze die 
Weichen gestellt, die im nächsten Jahr gebaut wer-
den. Die Investitionen im Straßenunterhalt (Nachtee-
rungen) waren aufgrund der knappen Mittel leider 
nicht zufriedenstellend.  
 
Erfreulich ist der gute Ertrag der Photovoltaikanlage. 
Durch die Service-GmbH wurde mit einem Bauspar-
vertrag vorgesorgt, das auslaufende Darlehen mit 
Zinsbindung in etwa 7 Jahren abgelöst werden kön-
nen. Auch war es möglich, über diese Service-GmbH 
ein Loipengerät zu finanzieren. 
 
Insgesamt hat sich die Finanzlage verbessert. Durch 
strikte Einhaltung der Konsolidierung wurde die Pro-
Kopf-Verschuldung gesenkt. Im HHJ 2010 konnten 
bisher die Haushaltsansätze gehalten werden und es 
sieht so aus, dass sogar für nächstes Jahr eine Rück-
lage erzielt wird.  
 
Die Schülerzahlen an der Grundschule haben sich 
wieder erfreulich entwickelt. Nachdem dieses Jahr 
mit 28 Kindern einklassig beschult wird, kann im 
nächsten Schuljahr die 1. Klasse mit 34 Kindern wie-
der geteilt werden. Bei der Mittelschule ist die Ent-
wicklung abzuwarten.  
 
Die demografische Entwicklung ist momentan bei 
gleichbleibenden Einwohnerzahlen nicht so drama-
tisch, doch die Prognosen für die Zukunft zeigen steil 
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nach unten und verschieben die Altersstruktur. Es 
müssen Anreize für junge Familien geschaffen wer-
den.  
  
Auch die Entwicklung im Tourismus ist, wie auch 
auf der Bürgerversammlung informiert wurde, sehr 
erfreulich.      
  
Abschließend bedankte sich der Bürgermeister bei 
allen recht herzlich für die Zusammenarbeit im Ge-
meinderat, wo es kein Parteigezänke gab; es wurde 
parteiübergreifend gearbeitet. Sein Dank galt auch 
der Verwaltung und dem Bauhof sowie allen Bürge-
rinnen und Bürgern. Er wünschte recht gesegnete 
Weihnachten und für das kommende Jahr alles Gute 
und Gesundheit. 
 
Der 2. Bürgermeister Segl bedankte sich für den Ge-
meinderat und die CSU Fraktion beim Bürgermeister 
für seinen recht zeitintensiven Einsatz für die Ge-
meinde. Gerade bei den beiden Baustellen im Ab-
wasserbereich wurde er sehr gefordert, was auch mit 
entsprechendem Ärger verbunden war. Er stellte auch 
den Einsatz des Bürgermeisters bei der Parksituation 
für den Baumwipfelpfad heraus.  
 
Es war wichtig, dass im letzten Jahr die Konsolidie-
rung weiter vorangetrieben wurde; die Finanzsituati-
on wird sich weiter verschärfen. Auch sein Dank galt 
der Verwaltung, dem Bauhof, den Vereinen und auch 
den Bürgern für das Verständnis, dass nicht alles 
realisierbar ist. Auch seine Wünsche galten der Zu-
kunft. 
 
Auch die Sprecher der SPD und Freien Wähler erin-
nerten daran, dass trotz  Krisenstimmung im letzten 
Jahr und klammer Kassen einiges geleistet wurde. 
Auch sie bedankten sich beim Bürgermeister und den 
Gemeindebediensteten, aber vor allem bei den Kolle-
gen für die harmonische fraktionsübergreifende Zu-
sammenarbeit, welcher der richtige Weg zum Zu-
sammenhalt im Gemeinderat ist. 
 
Da im nichtöffentlichen Teil nichts mehr vorlag, 
konnte die Sitzung bereits um 20 Uhr geschlossen 
werden. 
 
Anschließend setzte man sich vollzählig noch im 
�*�D�V�W�K�D�X�V���Ä�=�X�U���3�R�V�W�³���]�X�P���-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V���]�X�V�D�P�P�H�Q�� 
 

 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 

findet voraussichtlich 
am Donnerstag,  17.02.2011 um 18.30 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses  
in Neuschönau statt! 
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GR-Sitzung am 20.01.2011    
 
Zur 34. Sitzung konnte Bürgermeister Heinz Wolf  
12 Mitglieder und auch einige Zuhörer begrüßen.      
2 Gemeinderäte fehlten entschuldigt. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

Jeweils einstimmig, zum Teil auch mit Befreiungen 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes wurde 
folgenden Bauanträgen zugestimmt. 

Wölfl Stefan und Jasmin, 94556 Neuschönau zum 
Neubau eines Einfamilienhauses in Neuschönau  

Haller Herbert, 94556 Neuschönau zur Erweite-
rung der best. Garage und Neubau einer Holzle-
ge in Neuschönau  
 
Schmid Franz, 94556 Neuschönau zur Errichtung 
einer Dreifachgarage mit Unterkellerung und  Abriss 
eines vorh. Wohnhauses in Schönanger. 
 
TOP 2: Bestätigung des neugewählten stv. 
                Kommandanten der FFW Schönanger 
 
Der bisherige stv. Kommandanten Michael Segl hat 
aus gesundheitlichen und beruflichen Gründen seinen 
Rücktritt erklärt; neugewählt wurde Herr Matthias 
Schreiner. 
Der neugewählte stv. Kommandant wurde auf die 
Dauer von 6 Jahren bestätigt. Soweit Lehrgänge noch 
fehlen, sind sie innerhalb eines Jahres nachzuholen. 
 
TOP 3: Behandlung der Anträge aus der 
              Bürgerversammlung  
 
Der Bürgermeister unterrichtete von Anträgen bzw. 
Empfehlungen der Bürgerversammlung am 
12.12.2010  
 

a) Schneepflug U 300 
 
Ein Bürger (Schneepflugfahrer) wies darauf hin, dass 
dieser seiner Meinung nach zu schwach ist; außerdem 
ist der Verbrauch extrem hoch. Andere Gemeinden 
haben auch ähnliche Erfahrungen gemacht. 
 
Entsprechende Vergleiche sollen angestellt werden 
und ist in einer späteren Sitzung aufzuarbeiten. 
 

b) Leichenhaus am neuen Friedhof 
 
Ein Bürger sprach den neuen Friedhof an; dieser wird 
gut angenommen, sodass auch ein Leichenhaus wün-
schenswert  wäre. Er könnte sich vorstellen, dass es 
in Eigenregie und mit Bürgerhilfe machbar wäre. Es 
ist auch die Meinung des Bürgermeisters, wobei dies 
aber in den letzten Jahren immer aus finanziellen 

Gründen hinausgeschoben wurde. Die vorliegende 
Planung ist mit Sicherheit zu kostenaufwändig; er 
will im Frühjahr zusammen mit dem Gemeinderat 
eine Besichtigung anderer neuerstellter Leichenhäu-
ser machen. 
 

c) Parkplatzsituation Waldhäuser  
 
Ein Bürger aus Waldhäuser sprach die Parkplatzsi-
tuation in Waldhäuser an, die gerade im Winter prob-
lematisch ist. Auch der Parkplatz beim Feuerwehrge-
rätehaus (Loipeneinstieg) ist immer über einen länge-
ren Zeitraum durch Privatfahrzeuge verstellt und 
kann daher nur ungenügend geräumt werden. 
 
Die untere Straßenverkehrsbehörde hat mittlerweile 
eine Anordnung erlassen, dass das Parken beschränkt 
wird. Die Schilder sind allerdings noch nicht aufges-
tellt. 
 
TOP 4: Vorlage der Jahresrechnung für 2010   
 
Vgl. Bericht der Kämmerei! 
 
TOP 5: Verschiedenes 

a) Sachstandsbericht Mittelschulverbund 
 
Der Bürgermeister berichtet von einem Treffen am 
Vortag ( 19.01.2011) der Bürgermeister und Schullei-
ter der Schulverbände St.Oswald-Riedlhütte und 
Schönberg. Auch eine Sitzung des Schulverbandes 
Hauptschule Riedlhütte hat bereits stattgefunden. Die 
Orientierung geht jetzt auf eine Zusammenarbeit 
bzw. auf einen Verbund mit Schönberg hin, weil im 
letzten Jahr mit Grafenau keine Einigung erzielt wer-
den konnte. Eine Mittelschule ist anzubieten, da ein 
entsprechender Bedarf bzw. Nachfrage vorhanden ist. 
Grafenau verlangt zu hohe Aufwandskosten und be-
steht auch weiterhin darauf. 
 
Die Hauptschule Riedlhütte hat ca. 220, die Haupt-
schule Schönberg ca. 210 Schüler. Die Schülerzahlen 
der nächsten 5 Jahre würden ausreichen, den Status 
Mittelschule zu erhalten. Es entstehen kaum Auf-
wendungen für das  Zusatzangebot. Es findet auch 
fast keine Schulbeförderung zusätzlich statt, weil an 
beiden Schulen M-Klassen geführt werden können. 
Der vorläufige Vertrag wird in den nächsten Tagen 
den Gemeinderäten übermittelt. Eine Entscheidung 
soll nach entsprechenden Vorberatungen in den Frak-
tionen im Februar fallen. 
 
Ein Gemeinderat bat um gesicherte Zahlen zur Schü-
lerentwicklung, welche möglichst vom Schulamt zu 
bestätigen sind, sowie auch eine Prognose der vor-
aussichtlichen Übertrittzahlen an Realschule und 
Gymnasium. Ein weiterer Gemeinderat sah im As-
pekt der Schülerbeförderung ein Problem. 
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2.Bürgermeister Segl berichtete von der Schulver-
bandssitzung des Hauptschulverbandes Riedlhütte;  
�V�R�Z�H�L�W�� �H�L�Q�� �Ä�3�H�Q�G�H�O�Y�H�U�N�H�K�U�³�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�� �L�V�W���� �L�V�W�� �G�L�H�V��
maximal einmal am Tag und nur für einzelne Schüler 
bestimmter Zweige. 
 
TOP 6: Informationen des Bürgermeisters 
 

Der Bürgermeister informierte 
 

�¾ dass das für den Bauhof und für Vereinszwe-
cke eingesetzte Fahrzeug (Freemobil) defekt 
ist, die Reparaturen (Motor) ist zu aufwän-
dig. Über einen Ersatz soll bei den Haus-
haltsberatungen verhandelt werden. 

 
�¾ über die Breitband-Diskussion im ländlichen 

�5�D�X�P�����(�V���L�V�W���K�L�H�U���X�Q�W�H�U���G�H�P���6�W�L�F�K�Z�R�U�W���Ä�/�7�(-
�/�R�Q�J���7�H�U�P���(�Y�R�O�X�W�L�R�Q�³���H�L�Q�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�Y�Hr-
anstaltung für Gemeinderäte und Breitband-
paten am Dienstag 01. Februar 2011 im Kur-
haus Freyung vorgesehen. Er bat die Ge-
meinderatsmitglieder, soweit noch nicht ge-
schehen um Meldung der Teilnahme. 

 
TOP 7: Wünsche und Anträge 
 

Ein Gemeinderat kam auch noch einmal auf die Ver-
bandsversammlung des Hauptschulverbandes zu 
sprechen. Es gibt angeblich Schwierigkeiten mit zwei 
Schülern aus der Gemeinde Neuschönau bei der 
Schülerbeförderung. Lt. BGM sind z. Zt. Schullei-
tung und Elternbeirat bemüht, eine Lösung (evtl. 
Schulbusbegleitung) zu suchen. 
  
Ein weiterer Gemeinderat berichtete, dass der Win-
ter-Igelbus von den Gästen aus Altschönau sehr gut 
angenommen wird. Es soll wieder versucht werden, 
auch im Sommer eine Anbindung der Ortsmitte Alt-
schönau zu ermöglichen. Hier wurde noch ergänzt,  
�D�X�F�K�� �G�H�Q�� �Ä�0�R�R�U�K�R�I�³�� �P�L�W�� �D�Q�]�X�E�Lnden, weil dieser 
ganzjährig gut belegt ist. Eine Wendemöglichkeit 
wäre beim Löschweiher in Altschönau möglich bzw. 
zu schaffen.  
 

Angeregt wurde weiter, auch in normalen Bussen 
(ohne Fahrradanhänger) einen Platz für die Mitnahme 
von Fahrrädern anzubieten.  
 
Hingewiesen wurde noch darauf, dass Benutzer der 
Waldbahn nach 17:00 Uhr keine Möglichkeit mehr 
haben,  von Grafenau mit dem Gäste-Umwelt-Ticket 
(GUTi) nach Neuschönau zurückzukehren.  
 
Nach Behandlungen von Grundstücks- und Personal-
angelegenheiten im anschließenden nichtöffentlichen 
Teil konnte Bürgermeister Heinz Wolf die Sitzung 
nach 2-stündiger Dauer um 20.30 Uhr schließen. 

25 Jahre im öffentlichen Dienst 
 
Im Rahmen der Weihnachtsfeier konnten Frau Marti-
na Weber und Herr Josef Wurm für 25jährige Be-
schäftigung im öffentlichen Dienst geehrt werden. 
Bürgermeister Heinz Wolf dankte dafür mit einer 
Urkunde und einem kleinen Präsent. 
 
 

 
 
 
Unterstützung für Lautsprecheranlage 
 
Die Gemeinde bedankt sich nochmals bei allen Spen-
dern für die Unterstützung bei der Anschaffung der 
Lautsprecheranlage. Mit der Übergabe des Schecks 
vom Lusentheater sind nun alle zugesagten Beträge 
eingetroffen. 
 
 

 
 
v.l. Josef Wolf ���+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q�� �G�¶�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U��, Johan-
na Halser (Kath. Frauenbund), Jürgen Segl (Musik-
verein), Daniel Barsch (Lusentheater), Bgm. Heinz 
Wolf 
 
 
  
  

KLEINANZEIGEN: 

Gern gelesen, stark beachtet . 
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Kämmerei/Finanzen 

 
Bericht der Kämmerei über die Jahresrech-
nung 2010 von Roland Rothkopf  
 

Ziele, Vorgaben und Planung 2010  
 

Haushalt mit Kreditaufnahme 
Im Jahr 2010 war eine Kreditaufnahme zum Haushaltsabgleich in 
Höhe von 145.586,-- Euro geplant. Diese Kreditaufnahme war 
nicht nötig und wurde daher auch nicht getätigt. Ein weiteres 
Haushaltsjahr ohne jegliche Darlehensaufnahme! 
 
Haushalt rein aus Eigenmitteln 
Für den Haushaltsabgleich waren keine Vermögensveräußerun-
gen vorgesehen und wurden auch nicht getätigt. Die Grundstücks-
veräußerung im Gewerbegebiet wird im Haushalt 2011 veran-
schlagt. Die Einnahmen wurden aus dem Haushalt 2010 in den 
Haushalt 2011 umgebucht und schlagen in dieser Jahresrechnung 
nicht zu Buche. 
 
Erreichung der Mindestzuführung 
Geplant war eine Zuführung vom  Vermögenshaushalt in Höhe von 
59.486,-- Euro (negative Zuführung); erreicht wurde tatsächlich 
eine Zuführung in Höhe von 232.365,61 Euro an den Vermögens-
haushalt (positive Zuführung). Damit wurde die Mindestzuführung 
nur noch knapp verfehlt. 
 

Abschluss 2010 
 
Die Ausgaben des Verwaltungshaushaltes betrugen 2.895.074,50 
Euro, die Einnahmen 3.127.440,11 Euro. Es konnte somit ein 
Betrag von 232.365,61 Euro dem Vermögenshaushalt zugeführt 
werden. 
Im Vermögenshaushalt betrugen die Einnahmen 626.189,61 Euro, 
die Ausgaben 396.605,35 Euro. Es wurde damit ein Haushalts-
überschuss in Höhe von 229.584,26 Euro erreicht. 
 
Die Jahresrechnung 2010 in Zahlen: 
Bei der Planung im Januar 2010 zeichnete sich ein sehr schwieri-
ges Jahr ab. Die erwarteten Einbrüche bei der Gewerbesteuer 
traten zum Wohle des Haushaltes nicht ein. Dies wird sich 2011 
leider ändern. Momentan ist ein Einbruch gegenüber 2010 um 
über 50 % erkennbar. 
 
Tilgungen/Schuldendienst 2010: 
Die Kämmerei möchte auch diesmal deutlich betonen, dass in 
dieser Jahresrechnung keine  Einnahmen aus 2008, 2009 oder 
2010 ergangenen Ergänzungs- und Anschlussbeitragsbescheiden 
enthalten sind. Diese wurden in folgenden Höhen an Bayerngrund 
weitergeleitet: 
 

- Ergänzungsbeiträge Regenüberlaufbecken Neuschönau 
in Höhe von 11.749,44 Euro 

- Kanalanschlussbeiträge im restliches Gemeindegebiet in 
Höhe von 86.990,93 Euro 

- �=�X�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�� �G�H�V�� �6�W�D�D�W�H�V�� �I�•�U�� �.�D�Q�D�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �Ä�U�H�V�W�O�L�F�K�H�V��
�*�H�P�H�L�Q�G�H�J�H�E�L�H�W�³���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������������(�X�U�R 

Gesamttilgungen 2010 bei Bayerngrund in Höhe von 819.989,44 
Euro (Vorjahr: 621.288,74 Euro) . Insgesamt wurden in den letz-
ten 3 Jahren für die Baumaßnahmen Kanal Neubruch, Teil Re-
genüberlaufbecken und Kanal restliches Gemeindegebiet Tilgun-
gen in Höhe von 2.083.763,15 Euro außerhalb des Haushaltes 
vorgenommen.  
 
Zusammen mit der ordentlichen Tilgung aus dem Haushalt 2010 
wurde eine Gesamtentschuldung (Haushalt + Bayerngrund) in 
Höhe von 1.107.205,60 Euro  erreicht, was pro Einwohner einem 
Betrag von 474,39 Euro entspricht.  
 
Haushaltsmäßig wurde die Verschuldung pro Einwohner auf 1.650 
Euro gesenkt. Der Schuldenstand zum 31.12.2010 betrug 

3.853.332,43 Euro (Vorjahr 4.140.548,59 Euro), davon wurden 
wiederum am 01.01.11 über 140.000 Euro getilgt.  
Zudem verfügt die Gemeinde Neuschönau über Haushaltsüber-
schüsse aus dem Jahr 2010 in Höhe von 229.584,26 Euro.  
Diese Überschüsse stehen dem Haushalt 2011 bereits wieder zur 
Verfügung und werden für den Schuldenabbau verwendet. 
 
Haushaltskonsolidierung ab 2007  
Im Zuge der Konsolidierung wurden fast alle Bereiche umgestellt. 
Sie zieht sich auch wie ein Faden durch den gesamten Gemein-
dehaushalt. Dafür waren auch einige Investitionen in den vergan-
genen Jahren notwendig, von denen wir jetzt und in Zukunft profi-
tieren werden. Diese Investitionen wurden aus Eigenmitteln aus 
den jeweiligen Haushalten bar bezahlt. Die zum Teil neu ange-
schafften Geräte, Maschinen und Ausrüstungen versetzen die 
Gemeinde in die Lage vieles in Eigenregie und nun bezahlbar 
durchzuführen. Der z.B. neu angeschaffte Minibagger hat mittler-
weile über 700 Betriebsstunden für die Gemeinde geleistet. Auch 
war es durch diesen möglich, die Bepflanzung im Solarpark durch-
zuführen, was wiederum der Gemeinde 10.000 Euro in den Haus-
halt gespült hat. Der Bauhof erwirtschaftete 2010 fast 20.000 Euro 
�G�X�U�F�K�� �Ä�I�U�H�P�G�H�³�� �'�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �G�L�H�� �Irüher gar nicht möglich war-
en. Auch für die laufenden Unterhalte der gemeindlichen Grund-
stücke, Wege und Straßen muss die Gemeinde nur noch selten 
auf Fremdfirmen zurückgreifen. Das Bauhofpersonal leistet hier 
eine hervorragende Arbeit, die die Gemeinde finanziell spürbar 
entlastet. 
 
Leider konnte die Gemeinde durch die Zukunftsinvestitionen in den 
Bereichen Wasser und Kanal bei den Gebühren bisher nur reagie-
ren. Aber auch diese Bereiche sind einer strikten Sparpolitik un-
terworfen. Die Kosten für den Fernwasserbezug betrugen 2006 
noch 57.470,-- Euro. Obwohl ab 2006 die Gebühr für den cbm 
Fernwasser bis 2012 stufenweise um 50 % steigt, konnten die 
Kosten 2010 auf 45.888,-- Euro gesenkt werden durch die Zufüh-
rung von mehr Eigenwasser in das Wassernetz. Die Gesamtkos-
ten bei der Wasserversorgung wurden gegenüber 2009 um über 
15.500,-- Euro gesenkt. Im Bereich Kanal hat die Gemeinde direkt 
nur wenig Spielraum bei den Kosten, da über 85 % der Kosten die 
Umlage für den Abwasserzweckverband beträgt. Die noch drin-
genden Investitionen in die Kläranlage Schönanger sind weitest-
gehend abschlossen. Der von der Gemeinde entworfene Konsoli-
dierungsplan sieht eine vollständige Entschuldung des Abwasser-
zweckverbandes innerhalb der nächsten 10 Jahre vor, bei gleich-
bleibenden Umlagen. Dann wäre der Abwasserzweckverband 
wieder in der Lage Investitionen ohne Erhöhung der Verbandsum-
lagen zu tätigen. Die Bürger würden in diesem Fall bei künftigen 
Investitionen nicht mehr weiter über die Gebühren belastet wer-
den.  
 
Auch die Service GmbH leistete schon ab 2010 finanzielle Beiträ-
ge für den Haushalt. So konnten von dieser fast 40.000 Euro an 
Erstattungen für Personal- und Dienstleistungen erbracht werden. 
Auch die Entschuldung der Gemeinde wurde in den vergangenen 
Jahren konsequent umgesetzt. Über 20 % der Gesamtverschul-
dung wurden bereits endgültig getilgt ohne dabei Gemeindever-
mögen zu veräußern. Die Gemeinde wird hier noch ein paar Jahre 
den Gürtel sehr eng schnallen müssen, den Rest dürfte dann die 
Service GmbH für die Gemeinde erledigen. Man muss aber hier 
klar und deutlich machen, dass diese zur Zeit laufende Haushalts-
konsolidierung zu einen größeren Investitionsstau führen wird, den 
die Gemeinde nur sehr mühsam und bedacht in einem längeren 
Zeitraum erst abbauen kann. 
 
 
Service GmbH: 
Die Service GmbH hatte 2010 ihr erstes volles wirtschaftliches 
Jahr. Die vorläufige Bilanz wurde schon gemacht, hier kann der 
Geschäftsführer die endgültige Bilanz erst nach der Prüfung durch 
den unabhängigen Abschlussprüfer vorlegen. Entgegen der Pla-
nung für dieses Jahr konn�W�H���W�U�R�W�]���G�H�V���H�K�H�U���P�D�J�H�U�H�Q���Ä�6�R�O�D�U�M�D�K�U�H�V�³��
ein erster Bilanzgewinn in Höhe von ca. 20.000 Euro erreicht 
werden. Der Geschäftsführer will aber von dieser Summe einen 
großen Teil nach Absprache mit dem Abschlussprüfer und Gesell-
schafter in die allgemeine Rücklage zurücklegen. Im Juli 2010 
wurde ein Bausparvertrag über 1 Million Euro abgeschlossen. Die 
Ansprüche aus dem Bausparvertrag sind auf die Gemeinde über-
tragbar. 
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Zensus 2011 (repräsentative Volkzäh-
lung und Haushaltsbefragung) 
 

Erhebungsbefragte (Interviewer) gesucht 
 

Der Landkreis Freyung-Grafenau sucht für die ab 09. 
Mai 2011 durchzuführende Haushaltebefragung im 
Rahmen des Zensus 2011 Interviewerinnen und 
Interviewer. 
 

Ihre Hauptaufgabe ist es, im Rahmen der Haushalte-
befragung und der Befragung an Wohnheimen und 
Gemeinschaftsunterkünften vor Ort die Existenz der 
dort wohnenden Personen festzustellen und zusam-
men mit den Einwohnerinnen und Einwohnern be-
ziehungsweise den Einrichtungsleitungen die Frage-
bogen auszufüllen. Zuverlässigkeit und Verschwie-
genheit sind Voraussetzung für die Tätigkeit als 
Interviewer: Sie alle werden vor Aufnahme ihrer 
Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. 
 

Alle Interviewerinnen und Interviewer üben ihre 
Tätigkeit ehrenamtlich aus. Aus Datenschutzgründen 
dürfen sie nicht in der unmittelbaren Nähe ihrer 
Wohnung eingesetzt werden. Außerdem dürfen sie 
die aus ihrer Tätigkeit gewonnenen Erkenntnisse über 
Auskunftspflichtige zu keinem Zeitpunkt für andere 
Zwecke als den Zensus verwenden. 
 

Pro durchgeführtes Interview erhalten Sie 7,00 Euro 
zzgl. Reisekosten nach dem Bayer. Reisekostenge-
setz. 
 

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, können 
Sie sich bewerben. Das Bewerbungsformular erhalten 
Sie auf der Homepage des Landkreises Freyung-
Grafenau unter dem Stichwort Zensus oder unter 
Telefon 09921/ 601-888 bei der Gemeinsamen Erhe-
bungsstelle der Landkreise Freyung-Grafenau und 
Regen. Das ausgefüllte Formular können Sie entwe-
der per Mail einsenden (zensus@lra.landkreis-
regen.de) oder aber per Post an das Landratsamt Re-
gen, Zensus 2011, Poschetsrieder Straße 16, 94209 
Regen. 
 

Die Bewerberauswahl und Benachrichtigung erfolgt 
im März 2011. Im April 2011 werden die Bewerber 
für die Aufgaben als Interviewer geschult. 
 
Judith Wunder  
Leiterin der Abteilung 
Kommunale und Soziale Angelegenheiten 
Landratsamt Freyung-Grafenau 

Zusätzlicher Hinweis: 
Ein zentraler Teil des Zensus 2011 ist die Gebäude- 
und Wohnungszählung. Alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer bzw. Verwalter werden im Mai 2011 
einen Fragebogen zu ihren Immobilien geschickt 
bekommen. Damit dann im nächsten Jahr auch wirk-
lich die richtigen Eigentümer angeschrieben werden 
können, überprüfen die Statistischen Landesämter 
nun mit der Vorbefragung deren Namen und Adres-

sen.  
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Aufforderung der Wehrpflichtigen des 
Geburtsjahrgangs 

1993 
zur Meldung für die Erfassung 

 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes 
sind und ihren ständigen Aufenthalt in der Bundesre-
publik Deutschland haben, vom vollendeten 18. Le-
bensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvorausset-
zung). Die Erfassung kann bereits ein Jahr vor Vol-
lendung des 18. Lebensjahres durchgeführt werden (§ 
15 Abs. 6 WPflG). 
 
Alle Personen des Geburtsjahrganges 1993 die wehr-
pflichtig sind und denen bislang kein Schreiben der 
Erfassungsbehörde über die bevorstehende Erfassung 
zugegangen ist, werden nach § 15 Abs. 1 WPflG 
aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schrift-
lich bei der nachstehenden Erfassungsbehörde zur 
Erfassung zu melden: 
 
Gemeinde Neuschönau 
Kaiserstr. 13 
94556 Neuschönau 
 
Sprechstunden: 
Montag �± Freitag von 08.00 �± 12.00 Uhr 
Montag und Donnerstag von 13.00 �± 17.00 Uhr. 
 
Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen 
ohne feste Wohnung, die die Wehrpflichtvorausset-
zung erfüllen. Bei der persönlichen Meldung ist der 
Personalausweis oder Reisepaß mitzubringen. Es 
empfiehlt sich, auch sonstige der Feststellung der 
Wehrpflicht dienende Unterlagen mitzubringen. 
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach § 14 
Arbeitsplatzschutzgesetz zur Weiterzahlung des Ar-
beitsentgeltes verpflichtet ist, wird der durch die Er-
fassung entstehende Verdienstausfall durch die Erfas-
sungsbehörde auf Antrag erstattet. Dies gilt auch für 
die entstehenden notwendigen Auslagen, insbesonde-
re Fahrtkosten am Ort der Erfassung. 
 
Ich weise darauf hin, daß nach § 45 WPflG ord-
nungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen eine Vorschrift des § 15 Abs. 1 WPflG über 
die Erteilung von Auskünften oder die persönliche 
Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswid-
rigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 

 
Gemeinde Neuschönau 
gez: Heinz Wolf, 1. Bürgermeister  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tonnenentleerung im  Februar 2011 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
04.02. Freitag REST 
11.02. Freitag BIO 
17.02. Donnerstag PAPIER 
18.02. Freitag REST 
25.02. Freitag BIO 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
02.02. Mittwoch PAPIER 
04.02. Freitag BIO 
11.02. Freitag REST 
18.02. Freitag BIO 
25.02. Freitag REST 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

----------------------------------------------------------- 
ZAW Donau-Wald 

Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
---------------------------------------------------------------- 

TTEERRMMIINNEE//IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN  
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung  

(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 
Tel. 08558/9603-0 

Fax. 08558/9603-77 
e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 

 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Winteröffnungszeiten:     

Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
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Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 15.02.2011  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
F i schw oche 

von 
Fr. 11.02. - So. 20.02.2011 

 
F ei n es a u s  

F lu ß u n d M eer  
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Skilift Forstwald  
- der familienfreundliche Lift - 
bei ausreichender Schneelage  

täglich in Betrieb! 
 
BETRIEBSZEITEN: 

täglich von 13.00 �± 16.00 Uhr 
(an Schultagen ab 13.30 Uhr) 
 
FLUTLICHT: 
Dienstag und Donnerstag vom 18.00 �± 21.00 Uhr 
 
GÜNSTIGE PREISE: 
 Kinder  Erwachsene 
 
10er Karte normal �����������¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Halbtages- normal �����������¼ �����������¼ 
karte Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Abendkarte normal �����������¼ �����������¼ 
 Kurkarte �����������¼ �����������¼ 
 
Mit Ferienpass oder Gästekarte Ermäßigungen! 
 
Saisonkarte Erwachsene  �������������¼ 
Saisonkarte Kinder   �������������¼ 
(nur bei Gemeindekasse erhältlich) 
 
AUSKUNFT ÜBER SCHNEELAGE: 
Familie Baier, Tel. 08558/2213 
 

Auf Ihren Besuch freut sich die 
GEMEINDE NEUSCHÖNAU 

 
NOCH EINE BITTE:  
Benützen Sie bitte den Parkplatz; an der Straße 
abgestellte PKW`s behindern den Verkehr und 
gefährden die Kinder! 
 

 
 

        
 
bfz im Landkreis Freyung-Grafenau  

bfz gGmbH 
Grafenau: Tel.:08552 97597-0 
Freyung: Tel.: 08551 91650-0 
eMail: info.freyung@pa.bfz.de 
 
 

Chance für Arbeitslose �±  
Qualifizierungskurse 2011   
 
 

1.  Technologie Zentrum  Metall/ 
Grundausbildung Drehen, Fräsen, Schweißen 
Dauer: bis zu  9 Monaten, je nach Modulbelegung, 
Schulungsort: Freyung, Förderung über die Agentur 
für Arbeit bzw. Jobcenter möglich, Beginn: wöchent-
lich 
 

 

2.  Umschulung zum Konstruktionsmechaniker 
FR Ausrüstungstechnik 

     Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Freyung,  
     Förderung  über die Agentur für Arbeit bzw. 
     Jobcenter möglich, Beginn: März 2011 
 
3. Umschulung zum Werkzeugmechaniker 
    Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Freyung,  
    Förderung über die Agentur für Arbeit bzw. 
    Jobcenter möglich, Beginn: März 2011 
 
4. Umschulung zum Zerspanungsmechaniker 
    Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Freyung, 
    Förderung über die Agentur für Arbeit bzw. 
    Jobcenter möglich, Beginn: März 2011 
 

5. Ausbildung zum Gabelstaplerfahrer 
    Dauer: 3 Tage, Schulungsorte: Grafenau und  
    Freyung, Beginn:07.02.11, 
    21.02.11, 28.02.11;  Preis: 135,-- Euro inkl. Unterlagen 
    und Prüfung nach BGG 
 

6.  Grundlagen Schweißen /Schutzgas (MAG) 
ohne Prüfung  

    Dauer: 2 Samstage, Schulungsort: Freyung,    
    Beginn: 22.01.11.+12.02.11., Preis: 79,-- Euro inkl. 
    Schulungsunterlagen und  Material 
 

7.  Qualifizierung zum Trockenbaumonteur 
    Dauer: 2 Monate, Schulungsort: Freyung, Förderung 
     über die Agentur für Arbeit bzw. 
     Jobcenter möglich, Beginn: 07. Februar 2011 

 
 

Bei Interesse: bfz gGmbH 
Stefanie Raith, Bannholz 12, 94078 Freyung,  
Tel.: 08551 / 9 16 50-0 
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AOK-Gesundheitstipp 
 
Schritt für Schritt und mit Geduld abnehmen 
 
Der Jahreswechsel ist nach wie vor die Zeit der guten 
Vorsätze, wie zum Beispiel gesünder essen und sich 
mehr bewegen. Doch Eingefahrenes zu ändern ist 
schwer. Wer das Gewicht reduzieren möchte, sollte 
deshalb Schritt für Schritt vorgehen und dies mög-
lichst mit der Unterstützung Dritt�H�U���� �Ä�:�H�U���•�E�H�U�I�O�•�V�Vi-
ge Pfunde verlieren will und auf Diäten setzt, hat 
meist nach kurzer Zeit das verlorene Gewicht wieder 
drauf", so Maria Schmid, Ernährungsfachkraft bei der 
AOK-Direktion Bayerwald in Regen. Besser wirken 
nach ihren Worten eine auf das eigene Wohlbefinden 
abgestimmte langfristige Änderung der Ess- und Be-
wegungsgewohnheiten. Wichtig ist dabei, sich realis-
tische und erreichbare Ziele zu setzen und sich von 
gelegentlichen Ausrutschern nicht entmutigen zu las-
�V�H�Q���� �Ä�(�V�� �V�R�O�O�W�H�Q�� �D�O�O�H�� �/�H�E�H�Q�V�P�L�W�W�H�O��erlaubt sein, denn 
Verbo�W�H���U�H�L�]�H�Q���]�X�P���h�E�H�U�W�U�H�W�H�Q���³���Z�H�L�‰���0�D�U�L�D���6�F�K�P�L�G����
Nach und nach sollten aber Fettbomben gegen fettär-
meres Essen ausgetauscht werden. Besonders nützlich 
ist es erfahrungsgemäß, regelmäßig zu essen, um allzu 
großen Hunger zu vermeiden. Hilfreich ist dabei, sich 
bei den Mahlzeiten Zeit zu nehmen und langsam und 
genussvoll das Richtige in der richtigen Menge zu 
verspeisen.  
 
Als Unterstützung beim Abnehmen hat es sich be-
währt, über den Tag verteilt mindestens anderthalb 
Liter Flüssigkeit zu trinken. Kommt dann noch ver-
mehrte Bewegung hinzu und wird alles in langsamen 
selbstbestimmten Schritten umgesetzt, kann neu er-
lerntes Ess- und Bewegungsverhalten für immer ver-
ankert werden. Diese Art der Umstellung kostet Zeit, 
bis der gewünschte Effekt eintritt. Maria Schmid: 
�Ä�'�D�I�•�U���Z�L�U�G���P�D�Q���P�L�W���G�D�X�H�U�K�D�I�W�H�P���(�U�I�R�O�J���Eelohnt." 
 
Die AOK unterstützt die guten Vorsätze zum Abneh-
men tatkräftig, entweder mit einem Kurs oder Ernäh-
rungsseminar unter Gleichgesinnten vor Ort oder mit 
dem seit neun Jahren erprobten Ku�U�V���Ä�$bnehmen mit 
�*�H�Q�X�V�V�³���� �P�L�W�� �G�H�P�� �E�H�U�H�L�W�V�� �P�H�K�U�� �D�O�V�� ���������������� �0�l�Q�Q�H�U��
und Frauen ihre Ernährung erfolgreich umgestellt und 
�L�K�U�� �*�H�Z�L�F�K�W�� �G�D�P�L�W�� �D�X�I�� �'�D�X�H�U�� �U�H�G�X�]�L�H�U�W�� �K�D�E�H�Q���� �Ä�$b-
nehmen mit Genuss" basiert auf neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen sowie praktischen Erfah-
rungen zahlreicher Teilnehmer und wurde von "Öko-
�W�H�V�W�����P�L�W���Ä�V�H�K�U���J�X�W�����E�H�Z�H�U�W�H�W�����(�V���L�V�W���D�X�V���I�•�Q�I���%�D�X�V�W�Hi-
�Q�H�Q�� �D�X�I�J�H�E�D�X�W���� �Ä�)�H�W�W�I�D�O�O�H�Q�� �I�L�Q�G�H�Q������ �Ä�3�R�Z�H�U�� �G�X�U�F�K��
�%�H�Z�H�J�X�Q�J������ �Ä�3�Hrsönliche Begleitung (durch AOK-
�(�[�S�H�U�W�H�Q���³���� �Ä�'�D�X�H�U�K�D�I�W�� �V�F�K�O�D�Q�N�H�U���� �X�Q�G�� �Ä�5�X�Q�G�X�P��
wohlfühlen". Weitere Informationen und Anmeldung 
unter:  
 
http://www.abnehmen-mit-genuss.de/ 

Wer eine Gruppe mit persönlicher Betreuung vor Ort 
vorzieht, kann sich vorab unter:  
 
http://www.aok.de/bay/tool/gesundheitskurse/ nach 
einem geeigneten Kursangebot umsehen oder findet 
es direkt im neuen AOK- Gesundheitsprogramm 
Frühjahr/Sommer 2011, das in allen AOK-
Geschäftsstellen vor Ort ausliegt.  
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Der BRK Kreisverband Freyung-
Grafenau bietet 2011 folgende  
Rot-Kreuz-Kurse an: 
 
Erste-Hilfe-Training 
In Freyung (8 Unterrichtseinheiten)  
Samstag, 21.05.2011 von 9.00 �± 17.00 Uhr 
Samstag, 12.11.2011 von 9.00 �± 17.00 Uhr 
 
Erste-Hilfe-Grundschulungen 
Jeweils Freitags von 18.00 �± 22.00 Uhr und  
Samstags von 9.00 �± 17.00 Uhr 
(16 Unterrichtseinheiten) 
In Grafenau, Rot-Kreuz-Haus, Sachsenring 4 
10.06. und 11.06.2011 
In Freyung, BRK Kreisverband, Kolpingstr. 11 
08.04. und 09.04.2011, 14.10. und 15.10.2011 
In Spiegelau, Rot-Kreuz-Haus, Am Park 1 
19.08. und 20.08.2011 
 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führer-
scheinbewerber (8 Unterrichtseinheiten) 
In Grafenau, Rot-Kreuz-Haus, Sachsenring 4 
Jeweils ab 08.00 Uhr 
05.02., 05.03., 02.04., 07.05., 04.06., 02.07., 06.08., 
03.09., 01.10., 05.11., 03.12.2011 
In Freyung, BRK Kreisverband, Kolpingstr. 11 
Jeweils ab 09.00 Uhr 
26.02., 26.03., 30.04., 28.05., 25.06., 30.07., 27.08., 
24.09., 29.10., 26.11.2011 
 
Erste-Hilfe am Kind 
(10 Unterrichtseinheiten) 
In Grafenau, Rot-Kreuz-Haus, Sachsenring 4 
Samstag, 19.11.2011, 09.00 �± 17.00 Uhr 
In Freyung, BRK Kreisverband, Kolpingstr. 11 
Samstag, 14.05.2011, 09.00 �± 17.00 Uhr 
 
BRK Kreisverband Freyung-Grafenau 
Kolpingstr. 11, 94078 Freyung 
Tel. 08551/9144-0, Fax. 08551/9144-22 
 

 
 

 

Apotheken-Notdienst 
 

01.02. Dienstag Margareten-Apotheke Schönberg 
02.02. Mittwoch Stadt-Apotheke Grafenau 
03.02. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
04.02. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
05.02. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
06.02. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
07.02. Montag Obere Apotheke Grafenau 
08.02. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
09.02. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
10.02. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
11.02. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
12.02. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
13.02. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
14.02. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
15.02. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
16.02. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
17.02. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
18.02. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
19.02. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
20.02. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
21.02. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
22.02. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
23.02. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
24.02. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
25.02. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
26.02. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
27.02. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
28.02. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
  
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
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VHS-Aktuell:  
 

Grafenau. 
 
10-Finger-Schreiben in 4 Stunden 
Dauer:  2 Termine, jeweils Dienstag ab 01.02.2011, 
18.00 �± 20.00 Uhr  
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
Videos bearbeiten mit Windows Movie Maker 
Dauer: 2 Termine, jeweils Dienstag, ab 01.02.2011, 
18.00 �± 20.00 Uhr, Ort: Grafenau 
10 Finger Schreiben für Schüler Ab 10 Jahren 
Dauer: 5 Termine, jeweils Samstag, 09.30 �± 12.00 Uhr, 
ab 05.02.2011 09.30 �± 12.00 Uhr  
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
Orientalische Tanzgymnastik für Anfänger 
Dauer: 6 Termine, jeweils Montag, 17.00 �± 18.00 Uhr, ab 
07.02.2011 
Ort: vhs-Gymnastikraum im Personalwohnheim des Kran-
kenhauses Grafenau, Ulrichstr.9, Grafenau 
Neo Baladi �± Nostalgie- Modern Oriental 
Dauer: 8 x Montag, 18.00 �± 19.00 Uhr, ab 07.02.2011 
Ort: vhs-Gymnastikraum im Personalwohnheim des Kran-
kenhauses Grafenau, Ulrichstr.9, Grafenau 
HipHop Belly Dance-Modern Oriental 
Dauer: 8 x Montag, 19.00 �± 20.00 Uhr, ab 07.02.2011 
Ort: vhs-Gymnastikraum im Personalwohnheim des Kran-
kenhauses Grafenau, Ulrichstr.9, Grafenau 
Geistige Entschlackung 
Termin: Dienstag, 08. Februar 2011, 09.00 �± 11.15 Uhr  
Ort: vhs-Gymnastikraum im Personalwohnheim des Kran-
kenhauses Grafenau, Ulrichstr.9, Grafenau 
Erfolgreich bewerben mit Word 
Dauer: 3 Termine, jeweils Dienstag u. Donnerstag  
16.00 �± 18.30 Uhr 
Beginn: 08. Februar 2011 Ort: Grafenau 
Acryl-Malen für Einsteiger Workshop 
Dauer: Freitag/Samstag, 11./12. Februar 2011 
Freitag, 18.30 �± 21.00 Uhr, Samstag, 10.00 �± 17.00 Uhr  
Ort: vhs-Gymnastikraum im Personalwohnheim des Kran-
kenhauses Grafenau, Ulrichstr.9, Grafenau 
Kritikgespräche richtig führen 
Dauer: Freitag/Samstag, ab 11.02.2011 
Freitag von 19.00 �± 22.30 Uhr,  
Samstag von 09.30 �± 16.30 Uhr  
�2�U�W�����+�R�W�H�O���Ä�3�R�V�W�Z�L�U�W�³���%�H�F�N�����5�R�V�H�Q�D�X�����*�U�D�I�H�Q�D�X 
Verkaufstraining 2-Argumentation 
Termin: Samstag, 12. Februar 2011, 09.30 �± 16.30 Uhr  
Ort: vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
Selbstverteidigungs-Workshop Kurs 2 
Termin: Samstag, 19. Februar 2011, 09.30 �± 17.00 Uhr 
Ort: Grafenau 
 
Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauen-
berg 17, 94481 Grafenau, Tel. 08552-96650 Fax 
966599  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de    
Homepage: www.vhs-freyung-grafenau.de  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für März-Ausgabe  
Freitag, 11. Februar 2011 

     
E-Mail-Adresse: 

i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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SV Neuschönau 1947 e.V. �±  
Vereinsnachrichten 

 
 

 
 

Am 18.12.10, führte der SV Neuschönau für seine 
kleinsten Fußballer im Vereinsheim eine kleine 
Weihnachtsfeier unter der Leitung von Thomas 
Wagner und Sieglinde Toth durch.  
 

Bei Plätzchen und Kinderpunsch warteten alle mit 
Spannung auf den Nikolaus. Als dieser dann  er-
schien erzählte er über jeden Spieler eine kleine Ge-
schichte. Natürlich hatte er auch Geschenke für die 
Spieler der F-Jugend in seinem Sack. Sie erhielten 
von ihm einen Trainingsanzug. Bei dieser Gelegen-
heit möchten sich die kleinen Nachwuchstalente des 
SV Neuschönau bei Jürgen Zielke, Massagepraxis, 
recht herzlich für sein Engagement bedanken, da 
dieser die Trainingsanzüge sponserte.  
 

Natürlich kam dann auch das leibliche  Wohl nicht zu 
kurz und die Kinder stärkten sich mit Schnitzel, 
Pommes und Pizza für den weiteren Nachmittag.  
 

Zum Abschluss wurden noch einige Spiele veranstal-
tet und alle freuten sich über den gelungenen Nach-
mittag.  
 
Da der SV Neuschönau ab Sommer wieder eine wei-
tere Mannschaft für den Spielbetrieb melden möchte, 
werden junge Spieler (Jahrgänge 2003 -2006) benö-
tigt. Training in den Wintermonaten immer Dienstag 
16.00 �± 17.15 Uhr in der Turnhalle Neuschönau und 
ab Anfang April, Donnerstag 16.00 �± 17.30 Uhr, 
Sportplatz Neuschönau. 
 
Wer Interesse hat, einfach mal vorbei schauen und 
mitspielen oder bei Thomas Wagner melden.   

Generalversammlung des Fischerver-
eins Neuschönau e.V. 
 
Am Freitag, den 14. Januar 2011, konnte Vorstand 
Hans Blöchinger im Gasthaus �Ä�=�X�U���3�R�V�W�³���H�L�Q�H�� �J�U�R�‰�H��
Anzahl von Mitgliedern zur Jahreshauptversammlung 
begrüßen. 
 
Im Jahresrückblick berichtete der Vorstand über die 
Aktivitäten im abgelaufenen Vereinsjahr 2010.  
Als erstes wurde die Kartenausgabe und das traditio-
nelle Anfischen am 17.04.2010 angesprochen. 
 
Im Anschluss daran folgten die Berichte über das 
Königsfischen in Walchsing und das Erwachsenenfi-
schen an der Donau, bei Obernzell.  
 
Vom Fischerzeugerring wurden zwei Wasserproben 
am Landschaftsweiher entnommen, untersucht und 
als unbedenklich bewertet. 
 
Zum Abschluss bedankte er sich bei den Mitgliedern 
für die geleistete Arbeit und den reibungslosen ver-
einsinternen Ablauf. 
 
Der stellvertretende Jugendwart Rudi Grünzinger 
berichtete über den derzeitigen Stand von Jungfi-
schern. 
 
Weiter sprach er in seinem Rückblick über durchge-
führte Veranstaltungen, die nach einem vorher festge-
legten Jahresplan abgehalten wurden. 
 
Darunter war u.a. ein Zeltlager an der Donau, die 
�7�H�L�O�Q�D�K�P�H���D�P���Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�H�U �%�l�U�F�K�H�Q�I�H�V�W�³�� 
 
Der Kassenbericht durch Fritz Hobelsberger zeigte 
eine leichte Verbesserung gegenüber dem Vereins-
jahr 2009. Als größte Ausgabeposten erwiesen sich 
die Durchführung des Königs- und Freundschaftsfi-
schens sowie die Abgabe an den Fischereiverband 
Niederbayern. 
 
Die Kassenprüfer Herbert Maurer und Hermann An-
gerer  bescheinigten dem Kassier eine einwandfreie 
Kassenführung und stellten den Antrag auf Entlas-
tung der Vorstandschaft, welche von der Versamm-
lung einstimmig ausgesprochen wurde. 
 
Bei der Planung für das Jahr 2011 wurden mehrere 
Veranstaltungstermine sowie deren Durchführungs-
bestimmungen besprochen. 
Zum Abschluss wurden noch einige vereinsinterne 
Angelegenheiten behandelt. 
 
Nach einer etwa 2-stündigen Dauer beschloss Vor-
stand Blöchinger die Versammlung. 
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Musikverein Neuschönau e.V. 
 

Festliche Klänge und getragene Melodien 
beim Weihnachtskonzert der Blasmusik 

Neuschönau 
 

Es ist am 2.Weihnachtsfeiertag mittlerweile schon 
Tradition, dass der Musikverein Neuschönau zum 
Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche einlädt. Leider 
war das Interesse der Einheimischen und Feriengäste 
dieses Jahr geringer. Es kamen nur rund 150 Zuhörer, 
darunter Pfarrer Heinrich Erhart, Bürgermeister 
Heinz Wolf und Ehrenvorstand Richard Schreiner. 
Sie erlebten in der festlich geschmückten Pfarrkirche 
eine gute Stunde voll weihnachtlicher Klänge und 
bekannter Melodien und hatten ihr Kommen sicher 
nicht bereut. 
 
Unter der Leitung ihres neuen Dirigenten Stefan 
Seidl präsentierten die zwanzig Musikerinnen und 
Musiker eine bunte Mischung aus weihnachtlichen 
�:�H�O�W�K�L�W�V�� �Z�L�H�� �Ä�+�D�S�S�\�� �&�K�U�L�V�W�P�D�V�³���� �Ä�:�L�Q�W�H�U�� �:�R�Q�G�Hr-
�O�D�Q�G�³���R�G�H�U�� �Ä�)�H�O�L�]���1�D�Y�L�G�D�G�³���X�Q�G���E�H�N�D�Q�Q�W�H�Q���9�R�O�N�V�O�Le-
�G�H�U�Q���Z�L�H���Ä�$�E�H�U���+�H�L�W�V�F�K�L���%�X�P�E�H�L�W�V�F�K�L�³���R�G�H�U���Ä�(�V���Z�L�U�G��
�V�F�K�R�� �J�O�H�L�� �G�X�P�S�D�³���� �/�H�W�]�W�H�U�H�V�� �6�W�•�F�N�� �Z�X�U�G�H�� �Y�R�Q�� �G�H�Q��
drei jungen Nachwuchsmusikerinnen Nadine und 
Sabrina Eiler, sowie Anna Poxleitner als Klarinettent-
rio gespielt. Sie werden seit zwei Jahren von Maria 
Osterkorn unterrichtet und hatten bei dieser Gelegen-
heit ihren ersten Auftritt.  
 
Etwas später im Programm spielten sie noch das Lied 
�Ä�)�U�|�K�O�L�F�K�H���:�H�Lh�Q�D�F�K�W���•�E�H�U�D�O�O�³���X�Q�G���H�U�Q�W�H�W�H�Q���I�•�U���L�K�U�H�Q��
gelungenen Vortrag viel Applaus. 
 

 
 
Die Nachwuchsklarinettistinnen (von links) 
Sabrina und Nadine Eiler und Anna Poxleitner.  
 
Ein Bläserquintett, bestehend aus Dirigent Stefan 
Seidl, Simon Schreiner, Rudi Kern, Martin Schopf 
und Martin Piser erfreute die Zuhörer mit dem Stück 
�Ä�7�R�F�K�W�H�U���=�L�R�Q�³ und einem Andachtsjodler. 
 

 
 
Als Quintett spielten (von links) Dirigent Stefan 
Seidl, Martin Schopf, Rudi Kern, Martin Piser (Aus-
hilfe) und Simon Schreiner zwei Stücke auf. 
 
Andrea Kandlbinder beschrieb in den Musikpausen 
die jeweiligen Musikstücke und trug dazu passende 
Gedichte vor. 
 
Musikvereinvorstand Jürgen Segl und Dirigent Ste-
fan Seidl bedankten sich beim Publikum für ihr 
Kommen und bei den Musikern für ihren Einsatz bei 
den Proben und beim Konzert. 
 
Zum Abschluss des Konzerts spielte die Blaskapelle 
�V�H�K�U�� �J�H�I�•�K�O�Y�R�O�O�� �Ä�6�W�L�O�O�H�� �1�D�F�K�W���� �K�H�L�O�L�J�H�� �1�D�F�K�W�³�� ���� �'�L�H��
Zuhörer honorierten dies mit stehendem Beifall und 
erklatschten sich schließlich noch eine Zugabe.  
Pfarrer und Hausherr Heinrich Erhart lobte in seinem 
Schlusswort das Konzert der Neuschönauer Bläser 
�D�O�V�� �J�X�W�H�� �7�U�D�G�L�W�L�R�Q���� �Ä�:�D�V�� �Z�l�U�H�� �E�H�V�V�H�U�� �D�Q�J�H�E�U�D�F�K�W�� �]�X��
Weihnachten als festliche Klänge und getragene Me-
�O�R�G�L�H�Q���³�����P�H�L�Q�W�H���G�H�U���3�I�D�U�U�H�U�� 

 

 

 

Viel Applaus gab es zum Schluss für Dirigent Stefan 
Seidl und seine Musikerinnen und Musiker im weih-
nachtlich geschmückten Altarraum der Kirche. 
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Generalversammlung der 
FFW Schönanger     
 
1.Vorstand Lothar Vogl begrüßte die Gäste und An-
wesenden, insbesondere 1.Bürgermeister Heinz Wolf, 
KBI Michael Fleck, KBM Fritz Friedl und Ehren-
kommandanten Biebl Ludwig.  
 
Von den aktiven Mitgliedern und der Jugendfeuer-
wehr waren ca. 40 sowie auch 10 passive und för-
dernde Vereinsangehörige zur Versammlung erschie-
nen. 
 
Zum Gedenken an die 2010 verstorbenen Mitglieder 
Anton Köck (ehemaliger Vorstand) und Meininger 
Thomas wurde eine Gedenkminute eingelegt. 
 
In seinem Jahresrückblick ging der Vorstand auf die 
Christbaumversteigerung, den Skiausflug, das Dorf-
angerfest und die Weihnachtsfeier ein. Er bedankte 
sich besonders bei der Gärtnerei Liebl für die Kranz-
spende für den Gedenkstein, bei der VR-Bank für die 
Geldspende und der Brauerei Bucher für das alljähr-
liche Freibier.  
 
Sein besonderer Dank ging an die Feuerwehrdamen 
Michaela Heyn, Regina Eder und Isabell Wagner, die 
sich immer um den Schulungsraum und die Verans-
taltungen kümmern. Der weitere Dank ging an die 
Gemeinde, insbesondere dem Bürgermeister und die 
Verwaltung für die gute Zusammenarbeit. 
 
Sein weiterer Dank galt der ganzen Vorstandschaft, 
den beiden Kommandanten und vor allem allen Mit-
gliedern und der gesamten Dorfgemeinschaft für die 
Unterstützung. 
 
Kommandant Armin Heyn schloss sich den Gruß-
worten des 1.Vorstandes an und gab seinen Tätig-
keitsbericht ab. Von den 44 aktiven im Vorjahr sind 5 
ausgeschieden bzw. jetzt passive Mitglieder; ein 
Neuzugang aus der Jugendfeuerwehr war zu ver-
zeichnen. An Einsätzen ( insbesondere Verkehrsrege-
lungen, ein Brand in Rosenau) wurden insgesamt 144 
Einsatzstunden geleistet. Prüfungen und Unterrichte 
waren 22. Insgesamt legten 17 aktive das Leistungs-
abzeichen ab, davon Stufe 6 Thomas Lüftl, Alexan-
der Eder, Christian Rothkopf. Insgesamt wurde an 11 
Festen teilgenommen bzw. wurden abgehalten.  
Hinsichtlich der Anschaffung eines neuen Mehr-
zweckfahrzeuges (MZF) konnte der Kommandant  
berichten dass der Zuwendungsantrag gestellt und 
bewilligt ist; er bedankte sich beim Bürgermeister 
und der Gemeindeverwaltung für die zügige Abwick-
lung. Es sind nun entsprechende Angebote einzuho-
len. 

Die Planung für den Unterstellplatz des MZF´s ist 
abgeschlossen. Er bedankte sich hier bei Josef Kas-
par, welcher den Plan kostenlos erstellte und auch für 
die Statik sorgte. Auch hier ist der Zuwendungsant-
rag bewilligt, Baubeginn soll im Frühjahr sein. 
 
Zusammen mit der Gemeinde wurde ein HiCafes 
beschafft;  
die Feuerwehr beschaffte alleine:  

�¾ Dachkoffer für LF8,  
�¾ Dokumentenkoffer für LF8,  
�¾ Umfeldbeleuchtung für LF8,  
�¾ Metallschränke für div. Sachen und  
�¾ übernahm die Reparaturkosten für einen 

Dampfstrahler. 
 
Abgesehen vom Arbeitsaufwand von ca. 60 Std. leis-
tete die Feuerwehr  für diese Maßnahmen eine Kos-
tenbeteiligung von 1400 EUR. 
 
Im Rückblick ging er darauf ein, dass Übungen und 
Unterrichte zur Zufriedenheit besucht wurden; dass 
Leistungsabzeichen wurde mir guter Beteiligung 
abgelegt. Die Jugendarbeit wird hervorragend durch 
den Jugendwart Tobias Blab ausgeführt. Das Dorfan-
gerfest 2010 war wieder ein voller Erfolg; hier be-
dankte er sich auch bei der Dorfbevölkerung für die 
Mithilfe. 
 

Bei der Vorschau auf dass Jahr 2011 stellte er 
�¾ den Bau des 2. Unterstellplatzes 
�¾ die Anschaffung des MZF 
�¾ die Durchführung des Dorfangerfestes  

besonders heraus. 
 
Sein herzlicher Dank für die Unterstützung im abge-
laufenen Jahr  galt: 

�¾ 2 Kdt. Michael Segl, für 15 Jahre Dienst als 
2. Kdt. und 6 Jahre Tätigkeit als 1. Vorstand 

�¾ Ehrenkommandanten Ludwig Biebl 
�¾ Gerätewart und Maschinisten Ludwig Friedl, 

Herbert Schmid, Thomas Lüftl, Matthias 
Schreiner, Wolfgang Harant und Tobias Blab 

�¾ Jugendwart Tobias Blab 
�¾ Atemschutzwart Paul Öttl 
�¾ Gruppenführer Roland Rothkopf, Matthias 

Schreiner, Thomas Lüftl und Tobias Blab 
�¾ kompletten Vorstandschaft, stellvertretend 1. 

Vorstand Lothar Vogl 
�¾ den Feuerwehrdamen, die immer wieder tat-

kräftig unterstützen, wie auch bei der Bewir-
tung der Generalversammlung 

�¾ allen für das ihm entgegengebrachte Vertrau-
en. 

 

Zum Abschluss richtete er noch seinen Dank an die 
Gemeindeverwaltung, Bürgermeister, Gemeinderat 
und Bauhof für die stets gute Zusammenarbeit. 
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Befördert wurden zum: 
Feuerwehrmann/Dame: Michael Schmid, Florian 
Graf, Eva Wagner 
Oberfeuerwehrmann: Tobias Rothkopf, Daniel Riedl 
Hauptfeuerwehrmann:  Ludwig Segl  
 
Geehrt wurden für langjährige aktive Dienste als 
Atemschutzgeräteträger: 
Ludwig Segl (15 Jahre) und Stefan Moser (20 Jahre) 
 
Für langjährige aktive Dienste: 
Herbert Schmid (15 Jahre) - Manfred Heyn (20 Jah-
re) 
 
Für  25 Jahre aktive Dienstzeit: 
Michael Segl, Ludwig Friedl, Stefan Moser, Michael 
Schopf, Thomas Wagner, Armin Heyn 
 

 
 
Bildunterschrift: v.li.: 1.Kdt. Heyn Armin (25 Jh.), 
1.Vorstand Lothar Vogl, Ludwig Friedl (25 Jh.), Thomas 
Wagner (25 Jh.), Schopf Michael (25 Jh.), Moser Stefan 
(25 Jh.), Manfred Heyn (20 Jh.), Herbert Schmid (25 Jh.), 
KBM Michael Fleck, Michael Segl (25 Jh.) und BGM 
Heinz Wolf 
 
Nach den umfangreichen Tätigkeitsbericht des 
Kommandanten gab auch Jugendwart Tobias Blab 
seinen Bericht ab. Derzeit hat die Jugendfeuerwehr 
18 Mitglieder, davon 4 weibliche. Einem Austritt 
stehen 7 Neuaufnahmen 2010 gegenüber. 
2010 wurden 40 Übungen durchgeführt, dass sind 
insgesamt 80 Stunden Ausbildung pro Jugendlichen; 
im Durchschnitt waren i.d.R. 9 Jugendliche pro 
Übung anwesend.  
 
Neuaufgenommen wurden: 
 
Öttl Lena, Bink Maximilian, Blab Johannes, Harant 
Ludwig, Rothkopf Nico, Schopf Marco, Wölfl Chris-
toph.  
 
Er berichtete weiter über verschiedene Übungen, 
einen Besuch der Polizeiinspektion Grafenau über die 
Jugendleistungsprüfung zusammen mit der Jugend-
feuerwehr Neudorf, Besichtigung der Atemschutz-

werkstätte Grafenau und der gleichen. Dies stellte er 
auch anhand den Bildern dar. 
Aktionen für 2011 sind vorgesehen: 
 

�¾ Besuch der Hauptwache in Passau 
�¾ Besuch der Feuerwehr Schärding 
�¾ Abnahme Wissenstest 2011 
�¾ Abnahme der Jugendflamme Stufe 2 
�¾ Weihnachtsfeier der Jugendfeuerwehr 

 

 
 
Bildunterschrift: Blick in die Versammlung mit Mitglie-
dern der Jugendfeuerwehr und Jugendwart Tobias Blab. 
 
Kassier Eder Alexander informierte über die getätig-
ten Investitionen und Ausgaben; es war ein sehr zu-
friedenstellender Kassenbericht. Die Zahl der passi-
ven und fördernden Mitglieder ist von 140 (noch 
2002) auf 121 zurückgegangen. Er bat hier die An-
wesenden, entsprechend Mitglieder zu werben. 
 
Kassenprüfer Franz Schopf berichtete von einer ord-
nungsgemäßen, sauberen und  richtigen Kassenfüh-
rung; sein Dank ging hierfür an den Kassier Alexan-
der Eder. 
Auf Vorschlag des Kassenprüfers wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlastet. 
 
Das Hauptereignis der Generalversammlung war die 
Neuwahl des 2. Kommandanten. Vor der Wahl er-
klärte stv. Kommandant Michael Segl die Gründe für 
seinen Rücktritt, die sowohl im gesundheitlichen als 
auch im beruflichen Bereich liegen. Auch soll seiner 
Ansicht nach die Mannschaft durch einen jüngeren 
stellvertretenden Kommandanten bereichert werden, 
welcher sicher wieder neue Ideen einbringt. Er bat 
den neuen Stellvertreter den Kommandanten entspre-
chend zu entlasten; dies sei keine einfache Aufgabe. 
 
Zur Wahl stellten sich Thomas Lüftl und Matthias 
Schreiner. Von 34 Wahlberechtigten gab es 2 Enthal-
tungen; der mit Stimmzetteln mehrheitlich gewählte 
Schreiner Matthias nahm die Wahl an und bedankte 
sich für das Vertrauen. 
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Bildunterschrift: v.li.: 1.Vorstand Lothar Vogl, 1.Kdt. 
Armin Heyn, der neugewählte 2.Kdt. Matthias 
Schreiner, 1.BGM Heinz Wolf, ehemaliger 2.Kdt. 
Michael Segl und KBI Michel Fleck. 
 
Die Feuerwehrvereinssatzung wurde seit dem Jahre 
1984 nicht geändert. Gründe für einen Neuerlass sind 
einige rechtliche Anpassungen. Insbesondere strebt 
die Feuerwehr die Eintragung in das Vereinsregister 
an. Dies ist aus haftungsrechtlichen Gründen unbe-
dingt erforderlich. Der Satzungsentwurf entspricht 
der Mustersatzung; eine Vorprüfung durch Notar und 
Finanzamt sind bereits erfolgt. 
 
Die den Mitgliedern vorgestellte Vereinssatzung 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
Der neue stellvertretende Kommandant Schreiner 
Matthias rückt automatisch in die Vorstandschaft auf 
die Stelle des bisherigen Stellvertreters Michael Segl. 
Da er auch Vertrauensmann der aktiven Mitglieder 
(ab 12 Jahren) war, war diese Stelle zu besetzen.  
 
In der geheimen Abstimmung setzte sich Riedl Da-
niel gegen Roland Rothkopf durch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Heinz Wolf überbrachte die Grüße der 
Gemeinde. Ein volles Haus zeigt, dass in der Feuer-
wehr alles stimmt. Er betonte die gute Nachwuchs-
förderung durch den Jugendwart Tobias Blab. Der 
Feuerwehrverein ist Garant für das gesellschaftliche 
Leben in Schönanger. Auch das MZF und der Anbau 
bezeichnete er als notwendig und sinnvoll. Einen 
herzlichen Dank gab es deswegen, weil die Gemein-
de damit finanziell nicht belastet wird. Er appellierte 
an die Mitglieder durch sehr viele Eigenleistungen 
die Führungskräfte zu entlasten und zu unterstützen. 
 

KBI Michael Fleck überbrachte die Grüße von KBR 
Fehler. Der Dank von der Kreisbrandinspektion ging 
an den ausscheidenden stv. Kommandanten Michael 
Segl für die gute Zusammenarbeit.  
 

Er ging auch noch kurz auf das MZF und den Anbau 
ein. 40 Aktive und eine Jugendfeuerwehr zeugen von 
einer starken Feuerwehr.  
 

Überörtlich ging er noch auf den Feuerwehrführer-
schein bis 7,5 t ein; dies ist positiv ausgegangen. Er 
ging auch noch auf die künftige Alarmierung und den 
Digitalfunk ein. Desweiteren streifte er auch die Dis-
kussionen über die Zusammenlegungen von Feuer-
wehren. In Artikel 5 der Bay. Feuerwehrgesetzes ist 
gesetzlich festgelegt, dass jede Feuerwehr ihre Be-
rechtigung hat. Zusammenschlüsse sind nur freiwillig 
möglich. Er plädierte für den Erhalt jeder einzelnen 
Ortsfeuerwehr.KBM Fritz Friedl bedankte sich für 
die Glückwünsche und Geschenke zu seinem runden 
Geburtstag. Die Arbeit und Zusammenarbeit mit der 
FFW Schönanger ist vorbildlich.  
 

Ein anwesendes Mitglied appellierte zum Schluss, 
dass Anlieger die Hydranten im Winter wieder frei-
halten sollten, weil dies leider in den seltensten Fäl-
len geschieht.  
Nach über 2,5 Std. Dauer konnte der Vorstand Lothar 
Vogl die harmonische Versammlung beschließen. 
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Beachten Sie den Redaktionsschluss! 
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Vereins-Interessengemeinschaft 
- Geschirr für den Bürgersaal �± 

 
Kürzlich trafen sich die Vereinsvorstände der Ver-
eins-Interessengemeinschaft -Geschirr für den Bür-
gersaal-, um das Jahr 2010 abzurechnen und die Ver-
antwortung für das Geschirr an den nächsten Verein 
zu übergeben. Fünf Vereine waren bei der Sitzung 
im  Heimatvereinsheim vertreten. 
 
Rosalinde Madl hatte das Geschirr im Jahr 2010 im 
Auftrag des Heimatvereins verwaltet. Sie gab einen 
kurzen Überblick über ihre Tätigkeit im letzten Jahr. 
Die Einnahmen aus Leihgebühren und Ersatzleistun-
�J�H�Q���E�H�W�U�X�J�H�Q���������������¼�����6�R�P�L�W���H�U�J�D�E���V�L�F�K am Jahresen-
�G�H�������������H�L�Q���.�D�V�V�H�Q�V�W�D�Q�G���Y�R�Q�����������������¼�� 
 
Otto Biebl dankte Rosalinde Madl im Namen aller 
beteiligten Vereine für ihre gewissenhafte Arbeit bei 
der Verwaltung des Geschirrs und der Kasse. 
Im Jahr 2011 ist nun der Katholische Frauenbund 
Neuschönau für die Verwaltung des Geschirrs 
verantwortlich. Die stellvertretende Vorsitzende 
Gisela Lippl übernahm die Kasse und die Schlüssel 
für die beiden Schränke. 
 
Es wurde beschlossen alle beschädigten Kaffeehaferl 
auszusondern und 24 Stück neue Kaffeehaferl nach 
zu kaufen. 
 
Alle Vereine, die im Jahr 2011 das Geschirr 
oder die Gläser im Bürgersaal benötigen, 
werden gebeten, sich rechtzeitig vor der Ver-
anstaltung (möglichst einige Tage vorher) mit 
Ingrid Meier, Altschönau, (Telefon-Nr.: 
08552/2332) in Verbindung zu setzen. 
 
Den Schlüssel für den Bürgersaal muss sich der ver-
anstaltende Verein in der Gemeindeverwaltung selbst 
abholen. 
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Woidheisler Schlittenroas 
 

 
 

�$�X�I���J�H�K�W�¶�V���]�X�U���:�R�L�G�K�H�L�¶�V�O�H�U���6�F�K�O�Lttenroas,  war  
wiederum das Schlagwort am 02.01.11 für 
Jung und Alt. 
 

Niedrige Temperaturen und ein bedeckter Himmel, 
konnte die gute Laune und den Willen zum Sieg 
nicht schmälern. 
Bei einmalig präparierter Bahn konnte um 14.oo Uhr 
gestartet  werden. 
Die Teilnehmer mussten in zwei Durchgängen ein 
Tor durchfahren, anhalten und mit einem Würfel ein 
vorgegebenes Ziel  treffen. 
Um jeden die gleiche Chance zu geben, durfte nur 
mit Schlitten gestartet  werden. 
Wer keinen Schlitten mitbrachte, konnte sich einen 
von Hans Fuchs kostenlos zur Verfügung gestellten 
Schlitten leihen.  
 

Die Teilnehmer  wurden in vier Gruppen eingeteilt 
Gruppe 1    Bambini bis 5 Jahre 
Gruppe 2   von  6 bis 11 Jahre 
Gruppe 3   von 12 bis 16 Jahre 
Gruppe 4   Erwachsene 
 

Es stand fest, der jüngste, der schnellste und der äl-
teste Teilnehmer erhalten einen Pokal. 
 
Jeder Erste der vier Gruppen bekommt eine goldene, 
jeder Zweite eine silberne, jeder Dritte eine bronzene 
Medaille und jeder Nichtplatzierte eine Erinnerungs- 
Medaille aus Glas. 
 
Als  Tagessieger mit 75 Sek. konnte Friedl Willi aus 
Riedlhütte ermittelt werden. 
Der jüngste Teilnehmer mit 4 Jahren war Enders 
Keann aus München und der älteste Teilnehmer mit 
71 Jahren, Häusler Peter aus Berlin. 
 
Die Zuschauer konnten hinter der Absperrung, von 
wo man den Schlittenhang gut einsehen konnte, ihre 
Favoriten anfeuern. 

Wie war die Freude groß, als bei der Siegerehrung 
der Name aufgerufen  wurde, um einen Pokal oder 
�H�L�Q�H���3�O�D�N�H�W�W�H���Ävielleicht zum ersten �0�D�O�³���H�Q�W�J�H�J�H�Q���]�X��
nehmen. 
 

Die Interessengemeinschaft Waldhäuser bedankt sich 
bei allen Teilnehmern, Spendern und Helfern sowie 
beim SC Waldhäuser für die zur Verfügung gestellten 
Geräte. 
 

 
 
 

 
 
Lasst Kinderaugen leuchten! 
 
Wie schon in den letzten Jahren in der Adventszeit, 
erging der Ruf an die Bewohner aus Waldhäuser zu 
einem Treffen in der Adventszeit mit Lagerfeuer 
zwischen den beiden Jugendherbergen. 
 

Bei Apfelpunsch und Gebäck sollte an die Kinder 
gedacht werden, deren Familien  in unserem Lande 
bereits in Armut oder am Rande der Armut leben.  
 

Da das ganze Jahr und besonders in der Vorweih-
nachtszeit an die Armut in der ganzen Welt gedacht 
wird, sollte besonders dieser Aufruf der Armut im 
eigenem Lande gedacht werden. Nach einen gelun-
genen Abend, konnte wiederum ein beträchtlicher 
Betrag der Lebenshilfe Grafenau übergeben werden.  
 
�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³���D�O�O�H�Q���6�S�H�Q�G�H�U�Q�� 
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Heimatverein d´Koishüttler  Neuschönau 
 

Gründung einer neuen Kindertanzgruppe 
 
Am Freitag, den 04.02.2011 sind um 17.00 Uhr alle 
interessierten Kinder ab 5 Jahren ganz herzlich zu 
einer Schnuppertanzprobe ins Heimatvereinshaus 
eingeladen.  
 

Bei der Kindertanzgruppe werden Volkstänze erlernt 
und aufgeführt und bei kirchlichen und weltlichen 
Festen in der Gemeinde sind wir bei Umzügen und 
Gottesdiensten dabei.  
Dazu finden verschiedene Freizeitaktivitäten wie 
Basteln, Baden, Ausflüge, eine jährliche Ferienfrei-
zeit uvm. statt.  
 
Die Tanzproben finden im 14tägigen Rhythmus je-
weils an einem Freitag statt.  
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Kapellenverein Grünbach 
 

E i n l a d u n g  
 

zur 
 

Jahreshauptversammlung 
 

am 26. Februar 2011 
um 19.30 Uhr 

in der Asphaltbahnhalle in Grünbach 
 

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
 

Die Vorstandschaft 
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

27 

EC Grünbach-Schneidermühle e.V. 
 

Einladung 
 

zum 25. Bürgermeister-Gedächtnisturnier 
mit Gemeindemeisterschaft  

im Eisstockschießen 
 

am Samstag, 05.03.2011. 
 
Der EC Grünbach-Schneidermühle veranstaltet das 
Bürgermeister-Gedächtnisturnier, zu dem wir alle 
Vereine der Gemeinde Neuschönau recht herzlich 
einladen. 
 
Austragung: Samstag, 05.03.2011 
 Eishalle in Grafenau 
 
Beginn: Gruppe 1: 08.00 Uhr 
 Gruppe 2: 12.00 Uhr 
 Endschießen: 16.00 Uhr 
 
Anmeldeschluss: So. 27.02.2011 
 
Einschreibung: 30 Minuten vor Turnierbeginn 
 
Startgeld: 35 Euro pro Mannschaft 

Meldungen verpflichten zur Ent-
richtung des Startgeldes!!! 

 
Wertung: Kein Passzwang, keine blauen  
 Platten erlaubt!!!  
 
Preise: wertvolle Pokale, Brotzeiten 
 Jede Mannschaft erhält einen  
 Preis 
 
Siegerehrung: nach dem Endschießen in der 

Asphaltbahnhalle in Grünbach 
 
Meldung: Faltermeier Klaus,  
 Tel. 08558/1618 
 
Haftung: Für Unfalle jeglicher Art über-

nimmt der Veranstalter keine 
Haftung! 

 
Wir würden uns sehr freuen, Ihren Verein bei der 
Gemeindemeisterschaft begrüßen zu dürfen, wün-
schen sportlichen Erfolg und einen angenehmen Auf-
enthalt. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
EC Grünbach-Schneidermühle 
Die Vorstandschaft 
 

Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Badefahrt  
 
Die Badefahrt ins Thermalbad nach Bad Griesbach 
findet am  
 

Montag, den 07. Februar 2011 
 

statt. 
Abfahrt wie bekannt. 
Anmeldung nimmt Frau Dora Rothkopf, Tel. 
08558/767 entgegen. Auch Nichtmitglieder können 
an dieser Fahrt teilnehmen. 
 
 

                   Großer Faschingsball 
 

                        Frauenbund Neuschönau 
 

am 04. Februar, ab 20.00 Uhr 
im Landgasthof Euler in Neuschönau 

 
     Masken sehr erwünscht 
 

             Große Tombola 
 

                          Barbetrieb 
 

Maskenprämierung mit Geldpreisen 
 

Es spielt die Neuschönauer Spitzenband 
 

�Ä�*�R�O�G-Steig-�'�X�R�³ 
(früher Bayernland-Rebellen) 

 

�(�L�Q�W�U�L�W�W���������������¼�� 
 

Auf Ihr Kommen freut sich der  
Frauenbund Neuschönau 
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Krippenspiel beim Koishüttler Christkindl-
markt  
 
26 schlaue Füchse des Kindergartens gestalteten am 
19.12.2010 beim Koishüttler Christkindlmarkt ein 
Krippenspiel. Mit viel Einsatz und Spielfreudigkeit 
zeigten sie, wie es vor über 2000 Jahre in Bethlehem 
gewesen sein könnte. Dafür hatten die Kinder lange 
geprobt und ihre Texte gelernt, um sie dann wie rich-
tige Schauspieler gekonnt zu präsentieren.  
 

 
 

 
 
Den gleichen Einsatz bewiesen die Kinder dann noch 
einmal bei der Aufführung beim Wintermarkt am 
Baumei. 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser Stelle an 
die schlauen Füchse und an deren Eltern, die die 
Kinder zu beiden Aufführungen begleitet haben.  
 
Der Elternbeirat beim Koishüttler Christ-
kindlmarkt  
 

Mit viel Engagement beteiligte sich der Elternbeirat 
des Kindergartens mit einer Bude am Christkindl-
markt. Durch den Verkauf von Losen, Wintertraum 
und Waffeln konnte wieder ein Gewinn erzielt wer-
den, der allen Kindergartenkindern zu Gute kommen 
wird.  

Da der Elternbeirat auf die Hilfe vieler Hände ange-
wiesen ist, möchten wir uns an dieser Stelle bedan-
ken bei: 
- den Eltern, die sich an den Bastelabenden beteiligt 
haben oder zu Hause gebastelt haben 
- bei den Eltern, die beim Verkauf in der Bude gehol-
fen haben.  
- Karin Blöchinger und Jutta Schreindl, die uns wie-
der mit Bastelideen versorgten und uns bei den Bas-
telabenden mit den Eltern tatkräftig unterstützten 
- bei der Bäckerei Fenzl für die Spende von Back-
utensilien 
- bei Andrea Heyn, für die Leihgabe des Gulaschkes-
sels 
 
 
Besuch der Weihnachtsaufführung in der 
Heinz-Theuerjahr-Schule 
 
Im Rahmen der Aktion Kooperation Grundschule-
Kindergarten waren die Kindergartenkinder in die-
sem Jahr zur Generalprobe für die Weihnachtsauffüh-
rungen der Grundschulkinder eingeladen. Gespannt 
und interessiert verfolgten die Kindergartenkinder die 
musikalischen und darstellerischen Fähigkeiten der 
Grundschulkinder und belohnten den Einsatz mit viel 
Applaus.  
Vielen Dank für die Einladung! 
 
Bilderbuchausstellung im Kindergarten 
 
Ganz besonders gefreut haben wir uns über eine 
Geldspende von 50,- �¼�����G�L�H���)�U�D�X���)�U�D�Q�]�L�V�N�D���+�L�U�V�F�K���L�P��
Rahmen der Bilderbuchausstellung an die Kindergar-
tenleiterin überreicht hat. 
Vielen, vielen Dank im Namen der Kinder ! 
 
Anonyme Spende 
Riesig war die Freude, als wir in unserem Briefkasten 
ein Spende von 50,-�¼���J�H�I�X�Q�G�H�Q���K�D�E�H�Q���� 
Vielen herzlichen Dank dafür!!! 
 
 
Beide Spenden werden wir für eine gesunde und 
leckere Brotzeit für unsere Kindergartenkinder ver-
wenden! 
 
Vielen Dank an den Landgasthof Euler 
 
An dieser Stelle möchten wir uns bei  Herrn Helmut 
Euler mit seinem Team recht herzlich für die gute 
und gesunde Mittagsverpflegung unserer Kindergar-
ten- und Schulkinder bedanken. Vielen Dank auch, 
dass ihr uns immer wieder mit eurer Unterstützung 
entgegenkommt und ihr so ein großes Herz für unsere 
Kinder zeigt.  
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Besuch der Firmlinge im Kindergarten 
 
Im Rahmen des Projektes "Schritte auf dem Weg zur 
Firmung 2011" besuchte uns in der Woche vom 3.1. 
bis 7.1.2011 ein Teil der Firmlinge der Pfarrei Neu-
schönau. Bei ihrem Schnuppertag unterstützten die 
Firmlinge das Kindergartenpersonal in seiner Arbeit 
und gestalteten mit den Kindern z. B. Fensterbilder.  
 

 
 
Hl. Drei Königfeier im Kindergarten  
Der Brauch, dass zu diesem Fest mit Weihrauch die 
Räumlichkeiten und die Bewohner eines Gebäudes 
gesegnet werden, stand bei der Feier im Kindergarten 
im Vordergrund. Nach einem kurzen Rückblick auf 
die Weihnachtszeit zeigten einige Kinder die Ge-
schichte der 3 Weisen aus dem Morgenland. Auch 
ihre Gaben, Weihrauch, Gold und Myrrhe stellten  sie 
uns vor. Im Anschluss daran, zog Herr Pfarrer beglei-
tet von den 3 Weisen durch die Kindergartenräume 
und segnete jeden Raum. Dabei schrieb er 20 + C + 
M + B + 11 an die Türen, was bedeutet:  
Christus Mansionem Benedicat  (Christus segne die-
ses Haus) 
 

  
 
Besuch der 1. Klasse im Kindergarten 
 
Zu einer schönen Tradition ist es mittlerweile gewor-
den, dass die Kinder der 1. Klasse uns noch einmal 
im Kindergarten besuchen kommen. Dabei dürfen sie 
noch einmal "Kindergartenluft" schnuppern und alte 

Freunde wieder treffen. Bei dieser Gelegenheit wer-
den die Schul- und Kindergartenkinder mit einem 
gesunden Buffet bewirtet, das wir teilweise mit dem 
Gewinner-Scheck aus der Aktion "Seelöwe" finan-
zierten.  
 
1. Hilfe Kurs des Kindergartenteams 
 

Als öffentliche Einrichtung ist das Kindergartenper-
sonal verpflichtet, an einer Erste Hilfe Schulung teil-
zunehmen. Dazu war Herr Christian Riedl vom Aus-
bildungsservice Riedl zu uns in den Kindergarten 
gekommen. Ausbildungsinhalte waren dabei der rich-
tige Umgang mit Verletzungen, Schockzuständen, 
Atemstillstand, Gehirnerschütterungen und Herz-
Kreislaufstillständen.  
Zum Inhalt des Kurses gehört auch eine jährliche 
Auffrischung und Weiterbildung des Teams.  
 
Fasching im Kindergarten 
Da wir in diesem Jahr die großen Umbauarbeiten im 
Kindergarten zum Bau einer Krippe starten ist unser 
Motto beim diesjährigen Fasching: "Wer will fleißige 
Handwerker seh´n".  
Mit vielen lustigen Liedern, Spielen, einem Zug 
durchs Dorf und der Beteiligung am Neuschönauer 
Faschingszug wollen wir uns in der Zeit vom 28.02. 
bis 06.03.2011 im Kindergarten ganz besonders die-
sem Thema in lustiger Weise widmen. 
Vorbereitend  dazu werden wir uns in der kommen-
den Zeit näher mit dem Thema Handwerk auseinan-
dersetzen. Dazu gehören z.B. auch Besuch bei den 
örtlichen Handwerksbetrieben.  
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GROSSE WEIHNACHTSFEIER AN DER 
HEINZ-THEUERJAHR-SCHULE 
 
Zu einer besinnlichen Weihnachtsfeier lud die Heinz-
Theuerjahr-Schule am vorletzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien ein. Schulleiter Franz Hackl konnte 
in der vollbesetzten Pausenhalle neben zahlreichen 
Eltern auch Herrn Bürgermeister Wolf, Frau Lucia 
Gais, Leiterin der Sparkassen-Geschäftsstelle, sowie 
den Elternbeiratsvorsitzenden Horst Burghart mit den 
Elternbeiräten begrüßen.  
 
Nach einer kurzen Einführung stimmten alle Klassen 
das Publikum mit sehr gut einstudierten Beiträgen 
auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Den Auf-
takt machten Selina Schopf und Madlene Wolf aus 
der Klasse 4a mit einem adventlichen Harmonikas-
tück. Nach dem Adventslied der 1. Klasse trug die 
Klass�H�����E���G�D�V���K�H�L�W�H�U�H���*�H�G�L�F�K�W���Ä�'�L�H���:�H�Lh�Q�D�F�K�W�V�P�D�X�V�³��
vor. Die Flötengruppe der Klasse 2b leitete mit dem 
�6�W�•�F�N���Ä�$�O�O�H���-�D�K�U�H���Z�L�H�G�H�U�³���]�X�U���:�H�Lhnachtsgeschichte 
�Ä�(�V���O�l�F�K�H�O�W���V�F�K�R�Q�³���•�E�H�U�����Z�H�O�F�K�H���/�H�R�Q���6�F�K�U�H�L�Q�H�U�����/�H�D��
Wölfl, Anna-Lena Heyn und Annika Stöger aus der 
Klasse 3a vortrugen.  
 
Anschließend verkündeten die Schüler der Klasse 3a 
eine große Freude mit ihrem auf Orff-Instrumenten 
begleiteten Lied, dem sich ein modernes Weihnachts-
�V�S�L�H�O���G�H�U���.�O�D�V�V�H�����D���D�Q�V�F�K�O�R�V�V�����Ä�:�H�U���K�D�W���=�H�L�W�³���O�D�X�W�H�W�H��
der Titel. Die Klasse 4b präsentierte anschließend das 
�6�S�L�H�O�O�L�H�G���Ä�'�D�V���K�D�W���*�R�W�W���I�•�U���X�Q�V���J�H�W�D�Q�³���X�Q�G���G�L�H���.�O�D�V�V�H��
3a beschenkte das Christkind in Gedichtform.  
 
 
 

 

 
�0�L�W�� �G�H�P�� �E�H�N�D�Q�Q�W�H�Q�� �:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�O�L�H�G�� �Ä�,�K�U�� �.�L�Q�G�H�U�O�H�L�Q��
�N�R�P�P�H�W�³���X�Q�G���G�H�P���*�H�G�L�F�K�W���Ä�*�V�F�K�H�Q�N�O�L�V�W�Q�³���G�H�U���.�O�Ds-
se 2a ging es weiter, bevor Flötenstücke der Klassen 
3b und 4b zum letzten Programmpunkt, einem be-
eindruckenden Lichtertanz der Klasse 3b überleite-
�W�H�Q���� �0�L�W�� �G�H�P�� �H�Q�J�O�L�V�F�K�H�Q�� �:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�O�L�H�G�� �Ä�:�H�� �Z�L�V�K��
�\�R�X���D���0�H�U�U�\���&�K�U�L�V�P�D�V�³���Y�H�U�D�E�V�F�K�L�H�G�H�W�H�Q���V�L�F�K���V�F�K�O�L�Hß-
lich die Kinder der 3. und 4. Klassen von den Zus-
chauern.  
 
Schulleiter Franz Hackl bedankte sich am Ende ganz 
besonders herzlich bei allen, die zum guten Gelingen 
der Feier beigetragen hatten und sprach ebenso wie 
Bürgermeister Heinz Wolf und Eltern-
beiratsvorsitzender Horst Burghart Weihnachts- und 
Neujahrswünsche aus.  Im Anschluss an die Feier 
bewirteten die Elternbeiräte die Gäste mit kostenlo-
sem Glühwein bzw. Kinderpunsch.  
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seinem Gefolge las den Lehrern gehörig die Leviten 
und hatte damit die Zustimmung der gesamten Halle. 
Die Technik lag in den Händen der Schüler Lukas 
Moser (10m) und Marco Schopf (9a). Für Programm 
und Organisation waren Konrektor Johann Friedl und 
Lehrer Stephan Neugebauer verantwortlich. Die Da-
men des Elternbeirates an der Spitze mit ihrer Vorsit-
zenden Michaela Friedl hatten schon vor der Vorstel-
lung und während der Pause Schwerstarbeit zu leis-
ten, um die hungrigen und durstigen Gäste zufrieden 
zu stellen. An zahlreichen Ständen wurden weihnach-
tliche Leckereien und Getränke angeboten. 
 
Der gelungene Abend war ein großartiges Gemein-
schaftswerk der aktiven Schulfamilie der Hauptschu-
le Riedlhütte. 
 

 
 
Schwarzes Theater (Klasse 6b) 

 
 
Zuschauer in der Turnhalle 
 

 
 
Rektor Karl Feuerecker 
 

 
 
Tanz �± �Ä�)�U�R�V�W�L�� �W�K�H�� �V�Q�R�Z�P�D�Q�³�� ���2�I�I�H�Q�H�� �*�D�Q�]�W�D�J�Hs-
schule) 
 

 
 
Instrumentalgruppe 

 
 
Gespieltes Gedicht �± �Ä�,�W�¶�V�� �:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�W�L�P�H�³�� ���.�O�D�V�V�H��
5a) 
 

 
 
�Ä�9�R�Q���G�U�D�X�V���Y�R�P���:�D�O�G�H���N�R�P�P���L�F�K���K�H�U�³�����.�O�D�V�V�H�������P�� 
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Insgesamt 75 Mal im Landgasthof Eu-
ler 
 
Ein besonderes Jubiläum konnten Werner Michel, 
Familie Karin und Jürgen Ruf sowie Familie Ursula 
und Günther Bies feiern: Gemeinsam verbrachten sie 
den 75. Aufenthalt im Landgasthof Euler �± Werner 
Michel 15 Mal, Familie Ruf 25 Mal und Familie Bies 
sogar 35 Mal.  
 
Daher luden Bürgermeister Heinz Wolf und das Tou-
rismusbüro zu einer kleinen Feier in die Bücherei ein. 
Bei Sekt und einem Schnapserl übergab der Bürger-
meister die Ehrenurkunden an die Jubilare, Daniel 
Eder überbrachte die Glückwünsche und Geschenke 
des Tourismusbüros, und auch vom Landgasthof 
Euler gab es noch Präsente für die langjährige Treue.  
 
In der anschließenden, lustigen Runde wurde über so 
manche Geschichte, die während der Aufenthalte in 
Neuschönau erlebt wurde, gelacht, und Werner Mi-
chel, Familie Ruf und Familie Bies erzählten von 
vielen Freundschaften, die sich im Lauf der Jahre 
gebildet haben. 
Ganz besonders gelobt wurde die Gastfreundschaft 
im Landgasthof Euler. Dies ist einer der Hauptgründe 
für die Treue zum Urlaubsort Neuschönau. Man ge-
höre ja da fast schon zur Familie, stellte Jürgen Ruf 
fest.  
 

Abschließend wurde nochmals auf das Jubiläum und 
den Geburtstag von Werner Michel, den er an diesem 
Tag feiern konnte, angestoßen.  
 

 
 
V.li.n.re.: Werner Michel, Günther und Ursula Bies, 
Gastgeber Helmut Euler, Jürgen Ruf, Leiter Touris-
musbüro Daniel Eder, Karin Ruf, Gastgeberin Danie-
la Mautner, 1. Bürgermeister Heinz Wolf 
 
Wir müssen leider die traurige Nachricht mitteilen, 
dass Herr Werner Michel zwischenzeitlich verstorben 
ist. 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
und der Bücherei  
Montag bis Donnerstag: 

08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 
 

Kartenart Erwachsene 
Personen 
ab 16 Jahre 

Jugendliche b.  
16 J., Schüler, 
Studenten, 
Schwerbehind. 

Tageskarte �������������¼ �������������¼ 
Vormittagskarte  
bis 12.30 Uhr 

 �����������¼ �����������¼ 

Nachmittagskarte  
ab 12.30 Uhr 

 �����������¼ �����������¼ 

2  Stundenkarte  �����������¼ �����������¼ 
Wochenkarte �������������¼ �������������¼ 
Saisonkarte ���������������¼ �������������¼ 
Familienhalbtageskarte  
2 Erw. 2 Ki. 

�������������¼  

Familienhalbtageskarte  
1 Erw. 2 Ki. 

�������������¼  

Familientageskarte  
2 Erw. 2 Ki. 

�������������¼  

Familientageskarte  
1 Erw. 2 Ki. 

�������������¼  

Ski & Snowboard 
Einsteigerstation 

Halbtags  
5,- �¼,Ganz-
tags 8,- �¼ 

Halbtags   4,-�¼ 
Ganztags  5,-�¼ 
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Freitag: 
08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 

 
Sonn- und Feiertag: 
10.00 �± 11.00 Uhr 

 
 

Skilifte Waldhäuser 
Tel. 08553/9799922  oder 0170/9367864 

 
Öffnungszeiten: 

Täglich  
von 09.00 bis 16.00 Uhr  

 
 

Einsteigerstation 
 

Benutzung kostenpflichtig auch Skikursteilnehmer  
Preise: 

       Erw.            Kinder 
Halbtageskarte              �����������¼          �����������¼ 
Tageskarte  �����������¼          �����������¼ 
Stundenweise  �����������¼          �����������¼ 
Nordlift Preise: 
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Veranstaltungen Februar 2011 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 

täglich 
Pferdeschlittenfahrt , ab 13:00, Schönanger, Fam. 
Tanzer, Burgweg 27; Pferdeschlittenfahrt durch die 
verschneite Winterlandschaft. Dauer: 1 Stunde, 
�3�U�H�L�V���� ���������¼���(�U�Z������ ���������¼���.�L�Q�G���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �E�H�L��
Fam. Tanzer, Tel. 08558/91050. 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der Welt-
kugel. Erleben Sie neue Perspektiven aus bis zu 
44m Höhe auf dem weltweit längsten Baumwip-
felpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf diesen 
1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem Sie 
den heimischen Naturraum aus einer besonderen 
Sicht kenn�H�Q���O�H�U�Q�H�Q�������.�R�V�W�H�Q�����¼���]�]�J�O�����(�L�Q�W�U�L�W�W�������'�H�U��
Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinderwagen zu 
befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es stehen jedoch  
Warteboxen bereit, am Wochenende, sowie an 
Feiertagen muss mit Wartezeiten gerechnet werden! 
Bei schlechter Witterung (Sturm und Eis) wird der 
Baumwipfelpfad geschlossen! Infos: Tourismusbü-
ro Neuschönau, Tel. 08558-960328 oder Führungs-
service Tel. 0700-00776655. 

Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule. Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Faszination Rothirsche, Uhrzeit wird bei Anmel-
dung bekanntgeben, Parkplatz Diensthüttenstraße. 
Beobachten Sie mit einem Nationalparkförster an 
der Futterstelle im Wintergatter das Verhalten der 
Rothirsche und anderer Tiere und vertreiben Sie 
sich das Warten bei einer interessanten Diskussion. 
Dauer ca. 2,5 Std.; Anmeldung Tel. 
0700/00776655; Diese Veranstaltung ist für Kinder 
unter 4 Jahren nicht geeignet, Hunde sind nicht 
erlaubt! 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Wald-
häuser Parkplatz Ausblick. Weltweit stehen Ranger 
im Dienst für Mensch und Natur. Begleiten Sie 
einen Ranger auf seiner Tour durch den National-
park und erfahren Sie alles Wissenswerte über die 
entstehende Waldwildnis. Kostenlos, keine Anmel-
dung erforderlich! 
Fackelwanderung rund um Neuschönau, 18:00-
20:00, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Erleben Sie Neuschönau bei Nacht mit einem Na-
tionalpark - Waldführer.  Anschließend gemütliche 
Einkehr nach Lust & Lau�Q�H���������.�R�V�W�H�Q���������������¼�������(�U�Z����
incl. Fackel, Kin�G�H�U�� �I�U�H�L���� ���� �)�D�F�N�H�O�� �6�W�•�F�N�� ���������� �¼�� ��������
Anmeldung im Tourismusbüro erforderlich. 
Jeden Dienstag und Donnerstag  
Gäste-Eisstockschießen, 14:00-16:00, Eisstock-
bahn im Ohetal, Schönanger. Gäste-Eisstock-
schießen für Anfänger und Könner (mind. 6 Perso-
nen). Treffpunkt: Eisbahn im Ohetal.  Eisstöcke 
�Z�H�U�G�H�Q�� �]�X�U�� �9�H�U�I�•�J�X�Q�J�� �J�H�V�W�H�O�O�W���� �.�R�V�W�H�Q���� ���¼���3�H�U�V�R�Q��
m. Gästekarte.  Information und Anmeldung bis Die 
od. Do 10.00 Uhr im Tourismusbüro Neuschönau.  
Größere Gruppen auch nach Anfrage- Einkehrmög-
lichkeit.  Nur bei entsprechender Witterung mög-
lich!!  
Jeden Dienstag und Freitag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Käuzen, Bär 
und Otter, 10:15-13:15, Parkplatz Altschönau Ein-
gang Tierfreigelände. Lernen Sie mit einem Wald-
führer die Tiere in und außerhalb der Gehege ken-
nen und erfahren Sie mehr über deren Lebensraum 
und Lebensweise im Ökosystem Wald. Kosten: 
3�¼���3�H�U�V������ �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L�� ���(�U�P�l�‰�L�J�X�Q�J�� �P�L�W�� �1�D�W�L�R�Dl-
parkCard). Keine Anmeldung erforderlich!  
Jeden Mittwoch, Donnerstag, Samstag und 
Sonntag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 10:15-13:15, Eingang Tierfreigelände 
Neusch. am NP-Infozentrum. Kosten pro Person: 
���¼���3�H�U������ �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L�� ���(�U�P�l�‰�L�J�X�Q�J�� �P�L�W�� �1�D�W�L�R�Q�Dl-
parkCard). Keine Anmeldung erforderlich! 
Jeden Mittwoch 
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Skigymnastik "Fit in den Winter" des SV Neu-
schönau, 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuer-
jahr-Schule. Unter der Leitung von Ingrid Moos-
bauer und Bruno Schwarz 
Jeden Donnerstag  
Mit Skiern durch den Winterwald, 10:00-13:00, 
Bahnhof Spiegelau. Ein Ranger begleitet Sie auf 
dieser leicht zu bewältigenden Skiwanderung ent-
lang des Schwarzachtals vom Bahnhof Klingen-
brunn nach Spiegelau und erklärt Ihnen Ihre Entde-
ckungen im verschneiten Winterwald.  Zugabfahrt 
10.18 Uhr, Dauer ca. 3 Std., Ausrüstung: Langlauf-
ski. Kosten: Bahnfahrkarte Spiegelau-
Klingenbrunn/ Bahnhof. Keine Anmeldung erfor-
derlich!   
Walderlebnis für Klein und Groß, 14:00-16:00, 
Waldspielgelände bei Spiegelau. Lernt das "Eich-
hörnchen-Spiel", das Schneehöhlen-Bauen und 
dabei die Überlebensstrategien der Tiere im Winter 
kennen. Alle, ob Klein oder Groß, sind herzlich 
eingeladen! Kostenlos, Anmeldung beim Führungs-
service des Nationalparks Tel. 0700-00776655. 
Anreise mit Bahn/Bus möglich. 
Jeden Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 16:00-
17:30, Treffpunkt Alter Sportplatz. Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mitbrin-
gen o�G�H�U���$�X�V�O�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
jeden Sonntag  
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
13:00, der Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben. Entlang einsamer verschneiter Wege er-
kunden Sie zusammen mit einem Nationalpark-
Waldführer auf   Schneeschuhen die Winterge-
heimnisse zwischen Rachel und Lusen. Kosten pro 
�3�H�U�V�R�Q�� �P�L�W�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�� ���������¼���� �� �� �R�K�Q�H�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H��
���������¼�����$�X�V�O�Hihe Schneeschuhe 5,-�¼�����.�L�Q�G�H�U���E�L�V�������-����
�I�U�H�L�����6�F�K�Q�H�H�V�F�K�X�K�H�Q�W�O�H�L�K�H�����������¼���������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���7�Ru-
rismusbüro Neuschönau, Tel. 08558/ 960328;   In 
Zusammenarbeit mit der Nationalparkverwaltung. 
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus". Lassen Sie sich entführen 
in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei.  

 
 
Einmalige Veranstaltungen: 
 
04.02.2011, Freitag 
Faschingsball des Frauenbundes mit lustigen Einla-
gen, Tombola und Barbetrieb im Landgasthof Eu-
ler. Es spielt das "Goldsteig-Duo". Eintritt 6,--�¼ 
Alle sind herzlich eingeladen..   
05.02.2011, Samstag 
Auf Schneeschuhen durch den Winterwald, 

10:00-12:00, Parkplatz Martinwiese bei Spiegelau, 
Der Nationalparkförster Werner Kaatz begleitet Sie 
auf unberührten Wegen. Infos Tel. 0700-00776655. 
Schöpfung im Schlaf, 10:00-14:00, Parkplatz obh. 
Waldhäuser. Eine meditative Lusenwanderung mit 
Diakonin G.Neumann-Beiler, Pfarrerin S. Schuster 
und Nationalparkranger G. Sellmayer. Infos Tel. 
0700-00776655. 
07.02.2011, Montag 
Busausflug nach Griesbach in die Therme. Alle 
Interessierten sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen. 
Anmeldung bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 
(Frauenbund Neuschönau) Fahrtkosten max. 10,00 
�¼�����(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼.   
10.02.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau, Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
12.02.2011, Samstag 
Hirschwechsel - Die Geschichte des Rotwildes im 
Bayerischen Wald, 13:30-16:30, Parkplatz Dienst-
hüttenstraße. Der Sachgebietsleiter Museen des 
Nationalparks, Herr Wolfgang Bäuml, begleitet Sie 
auf der "Pirsch". Infos Tel. 0700-00776655.   
Faschingsgaudi der FFW Waldhäuser, 18:00-
01:00, Gasthof "Zum Guldensteig", Waldhäuser, 
Für Stimmung und gute Laune sorgen "Kurt & 
Sepp". Große Tombola. Eintritt: 5,--�¼�� 
 
19.02.2011, Samstag 
Kinderfasching mit Kasperltheater, Kindertom-
bola und viele lustige Spiele. 14:00-18:00, Feuer-
wehrhaus Waldhäuser.  
Von Hex'n, Drud'n und Geistern - eine geistrei-
che Wanderung, 17:00-20:00, Eingang Tierfreige-
lände Neusch. am NP-Infozentrum. Aus der Son-
derführungsreihe "Mit dem Förster durch den Na-
tionalpark", heute begleitet Sie die Leiterin des 
Jugendwaldheims Rita Gaidies. Nähere Infos Tel. 
0700-00776655. 
20.02.2011, Sonntag 
Faschingsgaudi mit Schlittenrennen, 13:30-
18:00, Rodelhang Neuschönau (Säumerweg). Start-
�J�H�E�•�K�U���� ���¼���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���� �*�H�V�W�D�U�W�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�D�U�I�� �Q�X�U��
mit Schlitten. Nach der Einzelwertung dürfen auch 
�V�H�O�E�V�W�J�H�E�D�X�W�H�� �Ä�*�D�X�G�L�V�F�K�O�L�W�W�H�Q�³�� �V�W�D�U�W�H�Q���� �)���U�� �G�D�V��
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
24.02.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau. Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
26.02.2011, Samstag 
Gemeindemeisterschaft in Ski Alpin, 14:00-
21:00, Nordlift. Gemeindemeisterschaft im Riesen-
torlauf (2 Durchgänge) & Snowboard-Wettkampf.   
Meldungen bis 20.02. bei Fam. Schreiner Tel. 
08553/1099 oder 08553/6967.  Siegerehrung ab 18 
Uhr im Berggasthof Lusen, Waldhäuser. 
Jahreshauptversammlung des Kapellenvereins 
Grünbach, 19:30-22:00, Asphaltbahnhalle Grün-
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bach. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

�+�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���*�O�¾�F�N�Z�Xnsch 

zum 

60. Geburtstag 
 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Am Freitag, 14. Januar, feierte, Herr Franz 
Ascher, seinen 60. Geburtstag. 3 Jahrzehnte 
wirkt er mit Gewissenhaftigkeit und Verantwor-
tung zu unser aller Zufriedenheit als Gemeinde-
referent in unserer Pfarrgemeinde. Mit Schwer-
gewicht seiner Arbeit ist er im Religionsunter-
richt an unserer Schule tätig, übernimmt in der 
Gemeindepastoral die außerschulische Beglei-
tung und Vorbereitung von Erstkommunion und 
Firmung den Umgang mit Schüler/innen und 
deren Eltern.  
 
Ein wichtiges Aufgabenfeld ferner ist die Arbeit 
mit unseren Ministranten/innen. Hier hat er oft 
viel Freizeit an Wochenenden mit Gemein-
schaftstagen und in den Ferien mit Begegnungs-
tagen in vielen Jugendhäusern unserer Diözese 
zugebracht. Viele Wanderungen und Ausflüge 
sind da mit ihm unseren Kindern noch in bester 
Erinnerung. 
 
Neben seinem dienstlichen Einsatz ist Herr 
Ascher für unsere Pfarrei ein Glücksfall wegen 
seines Interesses für (Kirchen-)Musik. So hat er  
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immer wieder Sänger/innen für den Kirchenchor 
gewonnen und gestaltet mit ihnen als Chorleiter 
und Organist die Gottesdienste an Festtagen, bei 
Feiern und Beerdigungen. 
 
Auch der Männerchor hat in ihm einen kompe-
tenten "Trainer" gefunden. 
 
Herr Ascher gehört zum "kirchlichen Urgestein" 
unserer Pfarrei, ein Mann, auf den Verlass ist, 
der durch sein persönliches Engagement viel 
zum Leben und guten Miteinander in der Pfarr-
gemeinde beiträgt. 
 
Wir wünschen ihm zum 60. Geburtstag Gesund-
heit und Wohlergehen, viel Freude und weiterhin 
eine glückliche Hand bei all seinen Aktivitäten 

 
 Euer Pfarrer 

    

Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

 

Februar 2011 
 
01.02. Di hl. Brigitte  
                      19.00 Messe Amalie Lang m. Kd. f. Marga-

rete Scheibenzuber 

02.02. Mi Darstellung des Herrn 
                     8.00 Lichtmessfeier m. Erteilung des Bla-

siussegens  
03.02. Do hl.  Blasius, Ansgar 
 Weidhütte: 19.00 Messe Erich Luksch f. 

Mutter z. Stbtg. 
04.02. Fr hl.  Rabanus 
 8.00 Messe Manfred u. Elisabeth Eder f. 

Werner Eder 
 
05.02. Sa hl. Agatha 

 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Fam. Herta Schinabeck f. Theres 

Wiesmann - Rosa Niedermeier f. Ehemann, 
Vater u. Opa - Geschwister Rothkopf f. Mut-
ter z. Stbtg. - Josefine Simmet m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater z. Gebtg. u. Stbtg. 

 

06.02. So 5. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Rosa Stadler m. 

Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Fam. Jut-
ta Schreindl f. Vater, Schw.Vater, Opa u. 
Uropa z. 100. Gebtg. - Gabi Simmet u. Ingrid 
Moosbauer f. Mutter - Manfred, Rosalinde u. 
Robert Rothkopf f. Mutter  

 
07.02. Mo hl. Richard 
 8.00 Messe Mathilde Jobst m. Kd. f. Ehe-

mann u. Vater z. Stbtg. 
 
08.02. Di hl.  Hieronymus 
 19.00 Messe Heinrich Eder f. Adolf Boxleit-

ner 
09.02. Mi hl. Apollonia 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Ida Schreib f. The-

res Wiesmann 
 
10.02. Do hl.  Scholastika 
 19.00 Forstwald: Messe Fam. Richard Hal-

ser f. Michael Schreiner 
11.02. Fr hl. Maria v. Lourdes 
 8.00 Messe Paula Stockinger f. Thomas Mei-

ninger 
12.02. Sa hl. Adolf, hl. Gisela 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Amt Fam. Monika Wittensöllner f. 

Anna Maria Denk - Fam. Josef Wittensöllner 
f. Vater u. Bruder z. Stbtg. - Zenta Krupa f. 
Schwester z. Stbtg. - Fam. Josef Eder f. Vater 
- Maria Eberl m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. 
Stbtg. - Michael Schmid m. Kd. f. Ehefrau u. 
Mutter z. Stbtg. 

13.02. So 6. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Josef 

Schreindl f. Mutter, Schw.Mutter, Oma u. 
Uroma z. Stbtg. - Marianne Müller m. Fam. 
f. Vater z. Stbtg. 

14.02. Mo hl.  Valentin 
 8.00 Messe Fam. Herbert Schreiner f. Rosa 

Lex 
15.02. Di hl. Siegfried 
 19.00 Messe Fam. Praml f. Thomas Meinin-

ger - Zenta Krupa f. Adolfine Rothkopf - Jo-
hann Segl f. Ehefrau z. Stbtg. 

16.02. Mi hl. Juliana 
 8.00 Hausfrauenmesse: Rosa Lex f. Werner 

Eder 
17.02. Do 7 Gründer d. Servitenordens 
 19.00 Altschönau: Messe Frieda Knogl f. 

Eltern z. Stbtg. 
18.02. Fr hl. Simeon 
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 8.00 Messe Frieda Euler f. Michael Schreiner 
- Lothar Kronschnabl f. Thomas Meininger 

19.02. Sa hl. Irmgard  
 14.00 Tauffeier  in der Pfarr-

kirche 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Josef Schreiner 

f. Eltern Franz u. Therese Schreiner - Karoli-
na Burghart m. Fam. f. Eltern, Schw.Eltern u. 
Großeltern 

 

20.02. So 7. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Helga 

Haydn f. Taufpatin, Vater u. Sohn Wolfgang 
- Anni Burghart m. Kd. f. Ehemann u. Vater 
z. Stbtg. 

 
21.02. Mo hl.  Petrus Damiani 
 8.00 Messe Maria Eder f. Adolf Boxleitner 
22.02. Di hl. Petri Thronfeier  
 19.00 Messe Fam. Richard Halser f. Marga-

rete Scheibenzuber - Fam. Arthur Schreiner f. 
Vater u. Opa z. Gebtg. 

23.02.Mi hl. Polykarp 
                       8.00 Hausfrauenmesse: Maria Boxleitner f. 

Cousine Rosa Lex  
24.02.Do hl. Matthias 
 19.00 Schönanger: Messe Liese Kolars m. 

Fam. f. Adolfine Rothkopf - Josefine Roth-
kopf f. Anton Köck - Fam. Manfred Heyn f. 
Anton Köck - Erich Segl f. Anna Oswald - 
Lydia u. Wolfgang Schuster f. Marianne 
Segl - Christina Wagner f. Thomas Mein-
inger 

25.02. Fr hl.  Walburga 
 8.00 Messe Rosa Niedermeier f. Theres 

Wiesmann - Josef Drexler f. Adolfine Roth-
kopf 

26.02. Sa hl.  Bettina 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Georg Schinabeck f. Theres 

Wiesmann   

27.02. So 8. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt  Alfred Höcker 

f. Lebensgefährtin Adolfine Rothkopf 
 
28.02. Mo hl. Roman 
 8.00 Messe Marianne u. Sebastian Schrei-

ner-Gierisch f. Michael Schreiner - Gebhart 
Praml f. Werner Eder 

 
 

Ewiglichter  

Pfarrkirche  
06.-12.02.: Fam. Martina Gottal f. Oma 

Ottilie Halser-Gertraud Wit-
tensöllner f. Eltern u. Schw.Eltern 

13.-19.02.: Richard Halser f. bds. Eltern 

  

Weidhütte 
01.-05.02.: Maral Petraschka f. Anna Michel 
06.-12.02.: Maral Petraschka f. Vater z. Stbtg. 
13.-19.02.: Gretl Michel f. Hertha Zynycz 
20-28.02.: Erich Luksch f. Mutter z. Stbtg. 
 

Grünbach 
29.01.-04.02. Maria Eberl f. Tante Anna Wölfl z. Gebtg. 
05.-12.02.: Maria Eberl m. Kd. f. Ehem. u. Vater z. Stbtg 
 Geschwister Friedl f. Mutter z. Stbtg. 
13.-19.02.: Fam. Franz Schreiner f. Vater z. Gebtg. u. 

Stbtg. - Fam. Maria Haydn f. Vater z. Gebtg. 
20.-26.02.: Fam. Helga Haydn f. Vater z. Gebtg. 

  
Altschönau 
01.-06.02.: Hermine Mandl f. Eltern, Schwester u. 

Schwager 
07.-13.02.: Hermine Mandl m. Kd. f. Ehem. u. Vater 
14.-20.02.: Martha Blöchinger f. Max Friedl 
21.-27.02.: Lina Blöchinger f. Ehem. u. Vater z. Gebtg. 

 
Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Sams- 
tag, den 19.02.2011 um 14.00 Uhr   
in der Pfarrkirche St. Anna, Neuschönau . 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig  
im Pfarrbüro an. 

 
Kollekten 
24./25.12.10 �������������������¼���������$�G�Y�H�Q�L�D�W 
26.12.    ���������������¼ 
01.01.11    ���������������¼ 
06.01.      �������������¼ 
09.01.      �������������¼ 
Allen Spendern ein herzliches Ver-

�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 

Ministrantendienste 
 
30.01.-05.02.: 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
06.-12.02. 
Buchecker Franziska - Donnerbauer Jo-
hannes - Friedl Cornelia - Kubitscheck 
Nadine - Schmalzbauer Markus 
13.-19.02. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner Anna - Schöff-
mann Fabian - Wegerbauer Sebastian 
20.-26.02. 
Bichler Josef - Fuchs Lisa - Gottal Eva - Schmid Lea - 
Schwarz Lea- Sophia - Zielke Annalena 
27.02-05.03. 
Hütter Katja - Ranzinger Lena - Stiegler 
Stefan - Toth Fabian - Wolf Josef 
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Zur Entrichtung des Kirchgeldes in Höhe von jähr-
lich 3 Euro sind alle Pfarrangehörigen über 18 Jahre 
mit einem Einkommen von mehr als 154 Euro ver-
pflichtet. Es kann bar in der Sakristei oder per Über-
weisung auf das Kirchenkonto bei der VR-Bank 
Neuschönau (Kontonummer: 703605) eingezahlt 
werden. 
 
Otto Biebl, Kirchenpfleger 
 

 
Kath. Frauenbund spendet 500 Euro 
 
Nachdem der Kath. Frauenbund Neuschönau vom 
Defizit im Haushalt 2010 der Pfarrkirchenstiftung 
erfahren hatte, erklärte sich die Vorstandschaft bei 
einer Ausschusssitzung spontan bereit, für die Kirche 
500 Euro aus dem Erlös des Wintermarktes zu spen-
den. 
Die Kirchenverwaltung bedankt sich im Namen der 
gesamten Pfarrei bei den Frauen recht herzlich für die 
großzügige Spende. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Weihnachtszeit �± staade Zeit! Dieser Ausdruck traf 
im Bezug auf die Vorbereitungen für die Weihnachts-
feier der Ministrantengruppe Neuschönau nicht ganz 
zu, zumal es sich äußerst schwierig gestaltete, einen 
geeigneten Termin hierfür zu finden. Aber nach 
mehrmaligem Hin und Her wurde die besagte Niko-
lausfeier dann doch auf Freitag, den 10. Dezember 
2010 angesetzt. 
Um 17.00 Uhr trafen sich zunächst fast alle Minis 
zusammen mit Pfarrer Heinrich Erhart, Franz Ascher 
und Mesnerin Gertraud Wittensöllner zu einer ad-
ventlichen Andacht, die von Stefan Stiegler zusam-
mengestellt worden war, in der Kirche. Im Anschluss 
daran fand ein gemütliches Zusammensein im Pfarr-
heim statt. Das unangefochtene Highlight war, als 
sich gegen 19.00 Uhr der Nikolaus (Stefan Stiegler) 

mit seinen treuen Begleitern, dem Krampus (Johan-
nes Donnerbauer) und dem Engel (Melanie Heyn), 
ankündigte. 
 

 
 

Nikolausbesuch 
 

Die bereits strahlenden Augen der jüngeren Minis 
leuchteten noch mehr, als sie vom himmlischen Be-
such reichlich für ihre guten Taten im vergangenen 
Jahr gelobt und mit einem Schokonikolaus beschenkt 
wurden. Anders sah es an dieser Stelle schon bei 
einigen der älteren Minis aus. Die Liste der unartigen 
Kinder war lang: Cornelia Friedl, Daniel Heyn, Jan 
Jemetz, Markus Schmalzbauer, Lisa Fuchs, Jutta 
Schreindl und Jan Kolars mussten we�J�H�Q�� �Ä�L�U�J�� �V�H�L�Q�³��
�X�Q�G�� �]�X�� �Y�L�H�O�H�P�� �Ä�N�X�G�G�D�Q�³�� �D�X�I�� �$�X�I�W�U�D�J�� �G�H�V�� �1�L�N�R�O�D�X�V��
hin vom Krampus gefesselt werden. Pfarrer Heinrich 
Erhart, Franz Ascher und Gertraud Wittensöllner, 
denen diese Bestrafung ihrer sieben Minis sichtlich 
�Q�D�K�H���J�L�Q�J�� ���+�H�U�U���3�I�D�U�U�H�U���O�D�F�K�W���K�H�X�W�H�� �Q�R�F�K�«���� �N�R�Q�Q�W�H�Q��
aber dann doch durch die Unterzeichnung eines Ver-
trags, der die Ausrichtung eines Kegelabends für die 
gesamte Ministrantengruppe beinhaltet, ihre Schütz-
linge wieder freikaufen. Deswegen ein herzliches 
Ver�J�H�O�W�¶�V�� �*�R�W�W�� �Y�R�Q�� �&�R�Q�Q�H���� �'�D�Q�L���� �-�D�Q���� �0�D�U�N�X�V���� �/�L�V�D����
Jutta und Jan, die ohne diesen Vertrag jetzt wahr-
scheinlich immer noch in den Fängen des bösen Ni-
kolaus weilen müssten. Sind wir in diesem Sinne 
schon heute auf die nächste Weihnachtsfeier ge-
�V�S�D�Q�Q�W���� �Z�D�V�� �X�Q�V�� �G�D�Q�Q�� �Z�L�H�G�H�U�� �E�H�L�� �Ä�V�H�L�Q�H�P�³�� �%�H�V�X�F�K��
erwartet. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

MINISTRANTENECKE 

 

 
 
 

seit 2000 
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Krippenspiel der Ministrantengruppe 
am Heiligen Abend 
 

Wie schon die beiden Jahre zuvor, durfte auch Weih-
nachten 2010 wieder die Ministrantengruppe die 
Gestaltung der Kindermette am Heiligen Abend 
übernehmen. Regisseur Stefan Stiegler lieferte hierzu 
das Krippenspiel �± des moi af boarisch �± welches 
dann von den Akteuren aus den Reihen der Minis in 
zahlreichen Proben an den Tagen zuvor eingeübt und 
umgesetzt wurde. 
 
Zu Beginn des Stücks unterhalten sich die drei 
Freunde Jan (Jan Jemetz), Lea-Sophia (Lea-Sophia 
Schwarz) und Annalena (Annalena Zielke) über die 
bombastischen Geschenke, die sie sich vom Christ-
�N�L�Q�G�� �J�H�Z�•�Q�V�F�K�W�� �K�D�E�H�Q���� �G�H�Q�Q�� �Ä�Y�R�P�� �F�R�R�O�H�Q�� �.�H�\�E�R�D�U�G��
�E�L�V���K�L�Q���]�X�P���R�E�H�U�J�H�L�O�H�Q���7�D�X�F�K�H�U�D�Q�]�X�J�³���V�R�O�O���M�D���V�F�K�O�L�Hß-
lich alles dabei sein. Der Engel (Melanie Heyn) hört 
allerdings dieses Gespräch und reist daher mit den 

Kindern in das Jahr 0 zurück, um ihnen den tatsächli-
chen Sinn von Weihnachten deutlich machen zu kön-
nen. 
 

 
 
Angekommen im besagten Jahr sieht man nun Maria 
(Cornelia Friedl) und Josef (Johannes Donner-
bauer), die in Bethlehem von Wirt (Jan Schneider) 
zu Wirt (Fabian Toth) ziehen, aber keine Unterkunft 
finden. 
 

 

 
 
Lediglich die Hausherrin des letzten Wirtshauses 
(Simone Weinberger) erbarmt sich der beiden und 
lässt sie von ihrer Tochter (Eva Gottal) in den nahe 
gelegenen Stall bringen, wo Maria ihren Sohn gebärt. 
Kurz darauf bemerken vier Hirten (Franziska Buch-
ecker, Katja Hütter, Nadine Kubitscheck und Lea 
Schmid) auf einem Feld ein helles Licht, das ihnen 
den Weg zur Krippe weist.  
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In der Schlussszene kehrt auch der Engel mit den drei 
Teenagern zum Stall zurück, wo alle erstaunt die 
dargebotene Szenerie betrachten und bekennen, dass 
sie nun den wahren Sinn der Weihnacht verstanden 
haben. 
 

 
 
Erzählt wurde das Stück von Daniel Heyn, die musi-
kalische Umrahmung erfolgte durch Carmen und 
Julia Eggersdorfer und Franz Ascher. 
 

Sternsinger 2011 
 
Herzlichen Dank allen, die unsere Sternsinger so 
groß-zügig unterstützt haben. Das Rekordergebnis 
�Y�R�Q�� ���������� �� ���� ���������������� �¼�� ���� �N�R�Q�Q�W�H�� �Q�R�F�K�P�D�O�� �J�H�V�W�H�L�J�H�U�W��
werden auf das Endergebnis von �����������������¼���� 
Unsere Ministranten haben sich unter der Leitung 
von Oberministrantin Cornelia Friedl wieder alle 
Mühe ge-geben, den  Bewohnern der Pfarrei den 
Segen Gottes �]�X�� �E�U�L�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �6�H�J�H�Q�V�I�R�U�P�H�O�� �Ä��
Christus Mansionem B�H�Q�H�G�L�F�D�W�� �Ä�� �D�Q�� �G�L�H�� �7�•�U�H�Q�� �]�X��
schreiben. 
 
Die gespendete Geld geht auch dieses Jahr wieder 
�Q�D�F�K�� �%�R�O�L�Y�L�H�Q�� �D�Q�� �G�D�V�� �6�F�K�•�O�H�U�K�H�L�P�� �Ä�D�S�O�L�F�D�F�L�R�
�Q�³�� �L�Q��
der Pfarrei  Villa Serrano. Von dort hat Herr Haller 
aus Annathal Briefe und Fotos bekommen, in denen 
die Kinder  sich bedanken und bitten, sie auch wei-
terhin zu unterstützen. Die Fotos von der Essensaus-
gabe und dem Mittagstisch zeigen, dass sie dies wirk-
lich nötig haben. 

 

 
 

 
 
Das Kindermissionswerk in Aachen hat dem Projekt 
�Ä�+�L�O�I�H�� �G�H�Q�� �,�Q�G�L�R�N�L�Q�G�H�U�Q�³�� �L�Q�� �G�H�Q�� �$�Q�G�H�Q�� �%�R�O�L�Y�L�H�Q�V��
eine Projektnummer gegeben. Das heißt, dass das 
�6�F�K�•�O�H�U�K�H�L�P���Ä�D�S�O�L�F�D�F�L�R�Q�³���L�Q���G�H�U���3�I�D�U�U�H�L���9�L�O�O�D���6�H�U�U�D�Q�R��
unsere Unterstützung bekommt. 
 
In ihrem Namen sage ich bereits allen Spendern und 
Sternsingern ein herzliches Vergelt`s Gott. 
Besonderer Dank gilt wieder Frau Barsch und Corne-
lia Friedl, die für jeden Sternsinger passende Gewän-
der gefunden haben. 
 
Folgende Ministranten machten bei der  Aktion 
�Ä�6�W�H�U�Q�V�L�Q�J�H�U�����������³�����P�L�W�� 
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Altschönau:  Schmid Lea, Schreindl Jutta, Stiegler 
Stefan, Weinberger Simone 
 
Grünbach/Katzberg: Buchecker Franziska, Gottal 
Eva, Poxleitner Anna 
 
Neuschönau: Friedl Cornelia, Schwarz Lea-Sophia. 
Toth Fabian, Zielke Annalena 
 
Schönanger: Heyn Daniel, Hütter Katja, Schneider 
Jan, Schöffmann Fabian 
 

 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Februar 2011 
 
So. 06. Februar 5. Sonntag im Jahreskreis 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 13. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
    

 

Nicht vergessen 
 

zur Erinnerung 
 

Joh. Nep. SCHWARZ 
Schuster Muk 

 
*12.03.1939         + 25.01.1991 
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So. 20. Februar 7. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 27. Februar 8. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Josef u. Willi Botschafter f. Schwester Fannerl 
Fam. Helmut Aulinger nach Meinung 
Anna Zarham für verst. Angehörige 
Mia Boxleitner zu Ehren d. Gottesmutter 
Fam. Hildegard Schreiner f. Vater, Schwiegervater u. 
Opa z.Sttg. 
 
 
Ewiglicht-Spenden im Januar 
 
Einer P. n. Meinung 
Fam. Franz Schreiner f. verst. Angehörige 
Einer P. z. Ehren d. Gottesmutter 
Henriette Denk f. verst. Angehörige 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Therese Wiesmann             + 13.12.2010 
 
In der christlichen Tradi-
tion kennen wir die so-
genannten leiblichen 
Werke der Barmherzig-
keit. Eines handelt davon 
von den Toten. Wir wer-
den da angeregt, von den 
Toten in Wertschätzung 
zu reden und sie in Wür-
de zu bestatten.  
Dieses gute Werk wollen wir an unserer Resi verrich-
ten.  
 

Frau Therese Wiesmann ist am 18. Juli 1915 gebo-
ren. Ihre Eltern, Christian und Therese Wiesmann, 
betrieben eine Landwirtschaft. Von Kindheit an war 
Resi zusammen mit ihrer Schwester Maria an einfa-
che Verhältnisse gewöhnt. Beide erlernten den Beruf 
einer Näherin. Resi konnte aber nicht zu Hause blei-
ben und landwirtschaftliche Arbeiten verrichten. 
Sie musste vielmehr in Spiegelau in der Schreinerei 
arbeiten.  
 
Im Mai 1959 trat sie in den Dienst der Bayerischen 
Staatsforstverwaltung bei dem damaligen Forstamt 
St. Oswald. Da war sie als Kulturarbeiterin beschäf-
tigt; ihr Aufgabenbereich war Pflanzen und Pflege 
der Bäume und gelegentlich auch der Wegebau. 
Schon sehr früh am Morgen fuhr sie mit dem Fahrrad 
oder ging gelegentlich auch zu Fuß in den Hochwald.  
 
In ihrer Freizeit verdiente sie sich noch Geld mit dem 
Pflücken von Heidelbeeren und Himbeeren. Resi 
führte ein bescheidenes karges Leben, stets mit einfa-
chen Verhältnissen zufrieden. In ihrem kleinen un-
scheinbaren Haus in der Badstraße gab es keinen 
Strom, kein Telefon, keine Heizung. So ging ihr vie-
les, was das Leben bequem und angenehm macht, 
verloren, Lebensqualität, die wir ihr gerne gegönnt 
und gewünscht hätten.  
 
Immer mehr verließen sie die körperlichen Kräfte, 
immer einsamer wurde ihr Leben. Das kam sie be-
sonders hart an, die doch zeitlebens so naturverbun-
den, tierliebend und arbeitsam war. Sehr schmerzlich 
für sie war noch zuletzt der offene Fuß. Eines aber 
warum sie in den letzten Monaten so gebetet hat, 
ging ihr in Erfüllung: Zu Hause sterben zu können. 
Der Herrgott hat noch nie etwas falsch gemacht, auch 
nicht bei der Resi. Am vergangenen Montag, 13. 
Dezember, in den frühen Morgenstunden hat er sie 
heimgeholt und nach einem langen Leben zur Ruhe 
kommen lassen.  
 
 Bei den vielen Besuchen die Jahre über, ganz beson-
ders aber bei meinem letzten Gang zu ihr ins Sterbe-
zimmer, und beim Anblick, wie sie tot am Boden lag, 
ist mir eine Seite des Weihnachtsgeheimnisses an-
schaulich bewusst geworden. Ich habe mir so gedacht 
was ist denn eigentlich der Mensch: Hilflos, verlas-
sen, ganz am Boden? Der Mensch der oft so viel von 
sich hält, der so von sich angetan und eingenommen 
ist, der sich so wichtig nimmt und unentbehrlich 
weiß. Was ist er? Ein Häufchen Elend. Und hier setzt 
das Weihnachtsgeheimnis an. Gerade dieses Mensch-
sein, gerade diese Menschennatur hat der ewige Gott 
in der Heiligen Nacht angenommen als er geboren 
von Maria in der Krippe lag. Dieses Menschsein in 
seiner Kraft- und Hilflosigkeit, in Einsamkeit, Ver-
lassenheit, Leid und Schmerz. Das ist das Geheimnis 
der Heiligen Nacht, auf die wir zugehen: Gott, ein 
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Mensch wie wir, wie ich und ihr alle. Gottes Zeichen 
ist das Einfache, das Unscheinbare. Gottes Zeichen 
ist das hilflose Kind. Gottes Zeichen ist es, dass er 
sich für uns kleinmacht. Er kommt nicht mit äußerer 
Macht und Größe. Er kommt als Mensch, als Kind 
unbewehrt und unserer Hilfe bedürftig. Wir finden 
ihn in einer Krippe, in dem Futtertrog für die Tiere, 
die die eigentlichen Bewohner des Stalles waren.  
 
Gottes Zeichen ist das Einfache. Das Einfache, wie es 
auch Frau Therese Wiesmann so liebte, an dem sie 
�]�H�L�W�O�H�E�H�Q�V�� �V�R�� �K�L�Q�J�� �X�Q�G�� �I�H�V�W�K�L�H�O�W���� �'�D�V�� �Ä�5�H�V�H�L�� �± �:�H�L�³����
wie wir sie gerne nannten, wenn die Rede auf sie 
�N�D�P�����Z�L�H���V�L�H���P�L�W���L�K�U�H�U���Ä�.�L�U�P�³���� �P�L�W���L�K�U�H�P���.�R�U�E�����Y�R�P��
Hochfeld kam und zu ihrem Haus ging, ein karges, 
bescheidenes Leben, das nun bei Gott zur Ruhe 
kommt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adolfine Rothkopf              + 19.12.2010 
 

Zwei Tage vor Weih-
nachten tragen wir die 
�Ä�0�•�O�O�Q�H�U�� �)�L�Q�L�³�� �]�X�� �*�Ua-
be. Wir wissen es, liebe 
Angehörige, und fühlen 
mit euch mit: Das ist ein 
schwerer Gang so vor 
den Feiertagen in den 
Friedhof.  
Frau Adolfine Rothkopf, 
geborene Breit erblickte 
am 11. Jul 1937 in Has-
lach das Licht der Welt.  

Nach ihrer Schulzeit ging sie nach Garmisch Parten-
kirchen zum Arbeiten in eine Gaststätte, danach ver-
brachte sie vier Jahre in Nürnberg. Wieder zu Hause 
in Haslach lernte sie den Mühlenbesitzer, Herrn An-
ton Rothkopf, kennen, den sie dann am 24.11.1960 
heiratete. Aus dieser Ehe gingen zwei Kinder hervor 

Manfred und Hedwig. Viel zu früh, am 23. August 
1976 verstarb ihr Ehemann Anton Rothkopf. In die-
ser schweren Zeit bewirtschaftete Frau Rothkopf das 
landwirtschaftliche Anwesen mit ihrem Sohn Manf-
red weiter. 1979 kam Rosalinde zur Welt. Die Toch-
ter Hedwig heiratete und schenkte ihr zwei Enkelkin-
der Tobias und Nicole. Bereits 2006 erkrankte Frau 
Rothkopf an Diabetes. Seit 2008 musste sie deshalb 
dreimal wöchentlich zur Dialyse nach Freyung. Diese 
Krankheit fesselte sie an den Rollstuhl. Sie wurde 
von ihrer Tochter Rosalinde liebevoll gepflegt. Im-
mer mehr schwanden die körperlichen Kräfte. Ihren 
Lieblingsplatz hatte sie in dieser Zeit zu Hause vor 
dem warmen Ofen. Mit der Geburt ihres Enkelkindes 
Christian 2007 schöpfte sie nochmals Kraft und Le-
bensmut. Mitte Oktober 2010 zwang ein Herzinfarkt 
Frau Rothkopf zu einem Aufenthalt im Krankenhaus. 
Ihr angeschlagenes Herz und eine zugezogene Erkäl-
tung ließen keine Erholung mehr zu. Am Sonntag, 
19. Dezember 2010 um 4.45 Uhr erlöste Gott die 
�Ä�0�•�O�O�Q�H�U���)�L�Q�L�³���]�X���+�D�X�V�H���L�P���.�U�H�L�V���L�K�U�H�U���$�Q�J�H�K�|�U�L�J�H�Q��
von ihrem schweren Leiden.  
Es ist Advent. Vier Wochen sind inzwischen vergan-
gen. Wir richteten unseren Blick auf die Wiederkunft 
des Herrn. Die letzte Woche dieser Zeit der Vorberei-
tung gilt der inneren Ausrichtung auf das nahe Weih-
nachtsfest. Dem Geburtstag Jesu. Es ist das Fest sei-
ner Ankunft in der Welt, das Fest der Ankunft des 
menschgewordenen Gottes Sohnes. Gott zieht in der 
Gestalt eines Kindes ein in unsere Welt. Sein Ge-
burtstag ist jedes Jahr um die winterliche Sommer-
wende, wo die Nacht am längsten und der Tag am 
kürzesten ist. Die Sonne steigt nun wieder höher, das 
wahre Licht kommt, um die dunkle Welt zu erhellen, 
die kalte, frostige Welt zu erwärmen. Die Ankunft 
des Herrn ist der Aufgang des wahren Lichtes, das 
alle Finsternis vertreibt. Dieser Jesus, dessen Ge-
�E�X�U�W�V�W�D�J���Z�L�U���I�H�L�H�U�Q�����K�D�W���Y�R�Q���V�L�F�K���J�H�V�D�J�W�����Ä�,�F�K���E�L�Q���G�D�V��
Licht der Welt; wer mir nachfolgt, der tappt nicht im 
Dunkel, er hat das Licht �G�H�V���/�H�E�H�Q�V���³ 
Der Advent, wie wir ihn jedes Jahr begehen, hat auch 
noch eine endzeitliche Ausrichtung. Wir bereiten uns 
auf den letzten Advent vor das heißt auf die Begeg-
nung mit Gott am Ende unseres Lebens, in unserem 
Sterben, in unserem Tod. Das ist dann der endgültige 
Advent in unserem Leben, die Ankunft bei Gott.  
Für unsere Müllner Fini hat sich dieser Advent am 
vergangenen Sonntagmorgen 19. Dezember, vollen-
det. Da ist dieses irdische Leben von 73 Jahren zu 
Ende gegangen, da ist sie in einer einmaligen Weise 
persönlich Gott begegnet beim Sterben. Bei dieser 
Begegnung mit Gott stand das ganze Leben auf dem 
Prüfstand, da war sie Gott Rechenschaft schuldig für 
das ganze irdische Leben.  
Dieser Richter am Ende unseres irdischen Lebens ist 
nicht selbstherrlich und anmaßend, er begegnet uns 
nicht von oben herab, er kennt nicht Stolz und Arro-
ganz. Nein, er wollte den menschlichen Stolz von 
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Anfang an entgegentreten und so wurde er in der 
Heiligen Nacht von Bethlehem im Stall nicht nur ein 
Mensch, sondern ein armer Mensch und erwählte 
sich eine arme Mutter, die nichts hatte, worauf sie das 
Kind bei seiner Geburt betten konnte.  
Mit einem solchen Richter hatte es Frau Adolfine 
Rothkopf am vergangenen Sonntag beim Sterben zu 
tun. Einem solchen Richter stehen auch wir, wenn 
sich unser Lebensadvent einmal im Tod vollendet, 
gegenüber.  
Der Tod eines Menschen der uns im Leben nahe 
stand und viel bedeutete, geht uns nahe. Wir empfin-
den den Verlust besonders leidvoll zu Weihnachten, 
das Fest, das Menschen zusammenführt und einander 
nahe sein lässt. Aber gerade dieses Fest schenkt uns 
auch die tröstliche Zusage: Wir sind nicht allein; Gott 
ist auf unserer Seite, er ist uns nahe. Er wendet sich 
uns Menschen in der Gestalt eines Kindes zu. Dieses 
Kind schenkt uns Trost, Hoffnung und Zuversicht in 
schweren Stunden wie dieser, im Alltag  unseres 
Lebens.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nachruf 
 

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 
 

Frau Adolfine Rothkopf 
 

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 
 

Die Vorstandschaft    
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zum 
 

86. Geburtstag 
Frau Johanna Biebl, Schönanger 
 
75. Geburtstag 
Frau Josefine Simmet, Neuschönau 
 
75. Geburtstag 
Herrn Josef Weinberger, Altschönau 
 
83. Geburtstag 
Frau Helene Hasse, Katzberg 
 
90. Geburtstag 
Frau Mathilde Jobst, Neuschönau 
 
84. Geburtstag 
Frau Maria Haydn, Grünbach 
 

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 

 
 
 

Geboren wurde: 
Tim Elias Gaisbauer, 28.11.2010 
Eltern: Angelika Schremmer und Marcus Gaisbauer, 

Neuschönau 
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 
Wir trauern um: 
Frau Theres Wiesmann, Neuschönau 
Frau Adolfine Rothkopf, Schönanger 
Herrn Johann Schafhauser, Neuschönau 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Für die vielen Glückwünsche  
und Geschenke zu meinem 

 

80. Gebu r t st ag 
 

sage ich allen ein herzliches 
�9�H�U�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�� 

 

Bedanken möchte ich mich bei all meinen 
Geschwistern,  Herrn H. Pfarrer Hein-
rich Erhart, Evangelischen Pfarrerin 
Frau Sonja Schuster aus Grafenau, Herrn 
Bürgermeister Heinz Wolf, Herrn Land-
rat Ludwig Lankl, Herrn Laidig Uli von 
der VR-Bank Neuschönau, Herrn Max 
Riedl von der AOK �² Direktion Bayer-
wald sowie bei allen Bekannten und Ver-
wandten. 
 

Nochmals vielen herzlichen Dank von 

a l i e F r eckm an n  
 

 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 

Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Ge-
meindebevölkerung.  

Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redakti-
onsschluss bei der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl 
ab. 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren 

 

 
 

Amalie Freckmann aus Neuschönau 
zu ihrem 80. Geburtstag 

 

 
 

Franziska Schopf aus Grünbach 
zu ihrem 90. Geburtstag 

 

 
 

Johann Boxleitner aus Altschönau 
zu seinem 80. Geburtstag 

 
 

 
 

Mathilde Boxleitner aus Neuschönau  
zu ihrem 90. Geburtstag 

 
 

 
Für die große Wertschätzung,  

die mir anlässlich meines 
 

90. Geburtstages 
 

zuteil wurde sowie Geschenke und Auf-
merksamkeiten sage ich allen ein herzli-
�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 
 

Mein ausdrücklicher Dank gilt meinen 
Kindern und Enkelkindern. 
Des weiteren ergeht mein Dank an 
Hochwürden Erhart, 1. Bürgermeister 
Herrn Heinz Wolf, dem Heimatverein, in-
sbesondere der Stubenmusi für das dar-
gebrachte Ständchen, dem Frauenbund 
sowie den Verwandten, Nachbarn, Be-
kannten und Freunden. 
 

Mathilde Boxleitner 
Neuschönau 

 
 



Koishüttler Gemeindeblatt 

57 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die vielen Glückwünsche, Anrufe 

und Geschenke anlässlich meines 
 

80. Geburtstages 
 

möchte ich allen 
�H�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W���V�D�J�H�Q�� 

 
Besonderer Dank meiner Frau und Kinder, 
Schwiegerkinder, Enkel und Geschwister so-
wie allen Verwandten. 
Danken möchte ich auch Herrn Pfarrer Hein-
rich Erhart, Herrn Bürgermeister Heinz Wolf, 
Herrn Landrat, FFW Altschönau, Sparkasse 
Neuschönau und  Gartenbauverein.  
Ein Dankeschön auch an  die Fam. 
Schmid/Weinberger für die gute Bewirtung.   
 

Johann Boxleitner 
Altschönau 

 
 

 


